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Altbewährtes Haus - und Vorbeugungsmittel , auch
bei Grippe u . Erkältungen ! Karmelitergeist
Amol ab 80 Rpf . in allen Apotheken und Drogerien ,

; Hnschlag im Hafen von Portland .

London , 3 . Febr . ( Funkmeldung .) Im Hafen von Port¬
land geriet am Dienstagabend ein großes Wasserflugzeug in
Brand . Die Besatzung sprang über Bord und konnte sich
retten . Schließlich gelang es , das Feuer zu löschen . Blätter¬
meldungen legen die Vermutung nahe , daß es sich um einen
neuen Anschlag mit politischem Hintergrund handeln könne .

Der gefangene Geliebte .

Alter schützt vor Torheit nicht . Auch der Ehrentitel
einer „ Sage Femme “

, wie man in Frankreich die Hebammen
betitelt , ist scheinbar keine Gewähr für überlegte Klugheit .
Madame L a c r o i x , die allgemein beliebte , tüchtige Heb¬
amme des Städtchens Carces , scheint mehr von der
Leidenschaftlichkeit ihrer provenzalischen Heimat als von
der kühlen Sachlichkeit ihres Berufes und ihres Alters be¬
herrscht gewesen zu sein . Denn mit fast fünfzig Jahren
verliebte sie sich blind in den 18jährigen Henri Eyraud ,
der ihr , die ihm die erste Liebeserfahrung seines Lebens
schenkte , mit gleicher Glut entgegenkam . — Aber die „ weise
Frau

“ war doch immerhin so klug , daß sie erkannte , ein
solcher junger Springinsfeld werde vielleicht eines Tages
ein weibliches Wesen finden und lieben lernen , dessen Alter
dem seinigen mehr entspreche . Und so schloß sie den an¬
geschwärmten Jüngling im obersten Stockwerk ihres Hauses
ein . Er hatte sich über nichts zu beklagen , weder über die
Verpflegung , die alle raffinierten Feinheiten der proven -
âlischen Küche umfaßte , noch über die reichlichen Küsse

seiner etwas überreifen Angebeteten . Und trotzdem wurde
ihm die Sache eines Tages , und zwar nach ziemlich kurzer
Zeit , über . Aber feine Wünsche nach Freiheit verhallten
ungehört , und so beschloß er , auf einem Wege , der seinen
romantischen achtzehn Jahren entsprach , zu entfliehen . —
Wie die Romanhelden seines Landsmanns Dumas knüpfte
er nächtlicherweise seine Bettücher aneinander , knotete sie
um das Fensterkreuz und ließ sich daran hinunter . Aber
wehe — Liebe und Eifersucht wachten , Madame Lacroix , die
unweise weise Frau , erspähte seine Flucht , ergriff den Re¬
volver — der ja nicht eigentlich zum Instrumentarium
einer Hebamme gehört — und feuerte fünf Schüsse auf den
Ungetreuen . Mit durchbohrter Lunge und Leber wurde er
in das Krankenhaus übergeführt , wo er zwischen Leben und
Derben darniederliegt , während die Gendarmerie , ohne
irgendwelches Gefühl für die berechtigten Empfindungen
einer verlaßenen Frau , Madame Lacroix in eine Zelle des
städtischen Gefängnisses verbrachte . Das rührendste aber an
der Geschichte ist . daß der Junge zunächst allem ärztlichen
Befund zuwider hartnäckig behauptete , daß er sich selbst die
« chüsse beigebracht habe , und daß er nur einen Wunsch
hätte , seine Geliebte , die seine Mutter sein könnte , wieder -

5 zusehen , um ihr zu verzeihen . Denn er wird kaum mit dem
Leben davonkommen .

3m Packeis vor der Kieler Forde eingefroren .

Bor dem Marine -Mrenmal bei Laboe ist eine Reihe von Frachtdampfern im Packeis steckengeblieben .

( Weltbild , M .)

Lautsprecher vom Ttlinarett .
*

Das melancholische Läuten der Kamelglocken und die
fingende Stimme des Gebetsausmfers . jene Atmosphäre
morgenlündifcher Beschaulichkeit , in Singapore gehört sie der
Vergangenheit an . Von den Minaretten der großen Masjild -
vulranmoschee in Singavore wird nicht mehr die Stimme
« s Muezzin die Gläubigen zum Gebete rufen . Das Getriebe
einer Weltstadt hat ihn vertrieben . Der GrMtadtlärm ist
nun fo stark geworden , daß die Stimme des Muezzins der die
« läubigen fünfmal am Tag zum Gebete aufrief in ihm unter -

S
. So hat man jetzt den Entschluß gefaßt , ftchder modernen
nik zu bedienen . Auf zweien der vier Minarette der
hee werden Riesenlaulivrecher angebracht , durch welche

von nun an die Stimme des Muezzins erklingen wird . Er
selber befindet sich dabei im Inneren der Moschee , wo er in
ein Mikrophon hineinsvricht , ohne dabei seine Stimme über -
astitreugen zu müssen .

einschließlich eines königlichen Halsschmuckes und einer
Halskette aus Riesensmaragden begraben worden sei .
Man hatte diese Juwelen häufig an Lady Zaharoff
gesehen . Sie unterschied sich in dieser Hinsicht grund¬
sätzlich von ihrem Gatten Sir Basil , der niemals auch
nur den kleinsten Brillanten oder das kleinste Schmuck¬
stück trug .

Erdriß in der Siidwallachei . Im Bezirk Dolf in
Oltenien erfolgte aus unbekannter Ursache am Dienstag ein
Erdriß , der in der ganzen Umgebung Panikstimmung her¬
vorrief . Aus dem etwa 20 Meter tiefen Erdritz dringen
dauernd Rauchschwaden . Ob Menschenleben zu beklagen
sind , ist bisher noch nicht feststellbar .

Der Tempel unter der Geschäftsstraße . Bei scn Aus¬
schachtungsarbeiten für das Architekturamt der Stadtverwal¬
tung von Rom stieß man auf die Überreste mehrerer Häuser¬
blocks . Diese Häuserblocks zogen sich sehr weit hin und

'
stoßen

teilweise unter heutige Geschäftsstraßen vor . Übrigens waren
auch damals anscheinend Warenhäuser in jenen Blocks unter -
gebracht . In einem Kellerraum eines solchen Warenhauses
traf man freilich auf eine Kammer in schwarzen und weißen
Wandbelagen . Es handelte sich um einen Tempel , der offen¬
bar zur Sicherung eines guten Geschäftsganges von dem
Unternehmer des Warenhauses angelegt worden war .

Tollwütiger am Baum erfroren . In der Nähe von
Barowo in Jugoslawien wurde plötzlich ein 50jähriger
Landwirt wahnsinnig . Die übrigen Ortsbewohner glaubten ,
er sei von einem bösen Geist besessen und banden ihn an einen
Baum . In Wirklichkeit war er von einem tollwütigen Hund
gebissen worden und war nun unter den ersten Folgeerschei¬
nungen erkrankt . Als er die Folgen des Bisses bei

'
sich auf -

treten fühlte , warnte er sogar seine nächsten Angehörigen
und bat sie , alle Türen und Fenster ihrer Häuser fest zu
schließen . Die Dorfbewohner ließen nun den Tollwütigen
eine ganze Nacht an jenem Baum , über Nacht trat ein
Wetterumschwung ein . Am nächsten Morgen war der Un¬
glückliche erfroren .

Streik im Elsaß mit politischem

Hintergrund .

Direktionsgebäude besetzt .

Paris , 3 . Febr . ( Funkmeldung .) Zu dem Ausbruch
eines allgemeinen Streiks im elsässischen Kaligrubengebiet
werden jetzt Einzelheiten bekannt . Die Streikenden fordern ,
daß die Grubenverwaltung die Versetzung des Vorsitzenden
der Vereinigten Arbeiter - und Angestelltengewerkschaft
G i n o u x nach Paris rückgängig mache . Es handelt sich also
nicht um eine Lohnstreitigkeit .

Der Streik kam in der Morgenschicht des Dienstags zum
Ausbruch , indem sich die um 4 Uhr früh zum Dienst an -

tretende Schicht weigerte , einzufahren . Die Streikenden zogen
daraus vor das Direktionsgebäude der Domanial - Gruben in

seinem Vorort von Altkirch und besetzten das Gebäude .

Drei Tote bei einem Gasunglück in Thüringen . In der
Nacht zum Dienstag brach in der Wanfriederstraße in M ü Hi¬
tz a u f e n aus bisher noch ungeklärter Ursache das Hauptrohr
einer Gasleitung . Das ausströmende Gas drang in drei
Wohnhäuser . Drei Personen fand man schwer gäsvergiftet
vor . Wiederbelebungsversuche blieben erfolglos . Eine vierte
Person wurde in bedenklichem Zustand ins Krankenhaus
gebracht .

Schneewürmer . Zu den Überraschungen , die man im
Winter bei einem plötzlich einsetzenden Witterungswechsel
und Beginnen der Schneeschmelze erleben kann , gehört das
stellenweise massenhafte Auftreten der samtschwarzen Schnee¬
würmer . Früher , als man die Herkunft dieser Tiere noch
nicht kannte , hielt man ihr rätselhaftes Erscheinen wohl für
ein Wunder und glaubte , daß sie mit dem Schnee vom
Himmel herabgefallen seien . Heute weiß man , daß diese
Schneewürmer Käferlarven sind , und zwar die des in ganz
Deutschland verbreiteten Gemeinen Weichkäsers . Es sind
sechsbeinige , gestreckte und samtartig behaarte Larven , die
am Boden leben und unter Steinen , Laub oder Baum -
wurzeln überwintern . Tritt dann überraschend laues Winter¬
wetter ein , so lassen sie sich in der Zeit täuschen , verlassen
ihr Winterlager und kriechen zur Oberfläche empor , wo sie
massenweise auf der Schneedecke austreten und bei ihrer
dunklen Färbung ein ungewohntes Bild bieten .

Anstieg des Fremdenverkehrs im Dezember 193B . Der
Anstieg des Fremdenverkehrs gegenüber dem Vorjahr hat im
Dezember 1936 weitere Fortschritte gemacht . In 667
wichtigen Fremdenverkehrsorten des Deutschen Reiches wur¬
den nach Mitteilung des Statistischen Reichsamts im Be¬
richtsmonat 951 000 Fremdenmeldungen und 2,69 Millionen
Fremdenübernachtungen gezählt , d . h . 15 und 18 v . H . mehr
als im Dezember 1935 . Aus dem Ausland sind gegenüber
dem Dezember 1935 die Meldungen um 12 v . H . auf 58145
und die Übernachtungen um 27 v . H . auf 216 763 gestiegen .

Das Bild des weißen Dodo . Das B r i t i s ch e M u s e n rn
für Naturgeschichte hat mit hohen Kosten eines der wenigen
noch existierenden Bilder des weißen Dodo angekauft . Dieses
seltsame Wesen , bas wie eine kugelrunde Ente mit ganz
kleinen Flügeln aussieht , lebte auf der Insel Reunion und ist
heute ausgestorben . Jenes Bild , das man jetzt erwarb , wurde
um das Jahr 1600 von einem Holländer gemalt , als ein
solcher weißer Dodo als erstes und auch wohl letztes ge -
fangenes Exemplar nach Amsterdam gebracht wurde . Auch
der

'
Dodo von Mauritius ist inzwischen ansgestorben . Er war

nicht ganz so selten wie der weiße Dodo .
Das Riesenflugzeug von Rochester . In bcn Flugzeug¬

werken der Short Brothers in Rochester ( Kent )
arbeitet man zur Zeit unter strengstem Abschluß der Öffent¬
lichkeit an einem Riesenflugzeug , das eine Länge von 75
Meter bekommt . Die Maschine wird angeblich rund 10 0
Passagiere tragen können . Da es sich nur um eine Ver¬
suchsmaschine für den Transatlantik -Verkehr handelt , wird
man ihr vorerst eine Beschleunigung von 250 Meilen in der
Stunde geben . Man hofft aber in kürzester Zeit auf 300
Stundenmeilen bei gleicher kS .- Zahl und geringerem Benzin¬
verbrauch zu kommen . Jene noch schnelleren Riesenmaschinen ,
die unmittelbar im Anschluß an das Dersuchsflngzeug in Bau
genommen werden , sollen für den Pazifik und Indien - Dienst
Verwendung finden .

Schwere Sturmoerwüstungeu an der ligurischen Küste .
In der Gegend von A l b e n g a haben die Meereswogen den
Strand völlig weggespült . Dabei wurden mehrere Häuser
überschwemmt und stark beschädigt . Eine Strecke von etwa
zwei Kilometern , auf der sich früher blühende Gärten be¬
fanden , ist in eine etnjige . Wüstenei verwandelt worden . Man
schätzt die neuerdings überschwemmte Fläche auf 10 000
Quadratmeter . — In Varazzo stürzte durch den Anprall
der Wogen eine Mauer ein , wobei ein Arbeiter ums
Leben kam .

Das Geheimnis der Zaharoff - Erust . Der Raubver¬
such in der Zaharoff - Eruft in Schloß Valincourt
erklärt sich aus den Gerüchten , die seit Jahren in Um¬
lauf sind . Seit jenem Februar 1926 , als Lady Zaha¬
roff nach 18monatiger Ehe mit Sir Basil starb , erzählte
man sich, daß die Lady mit ihren gesamten Juwelen

Ein Filmstar hungert sich zu Tode . Im tiefsten Elend
starb in Hollywood Marie Prevost , noch vor acht
Jahren ein gefeierter und berühmter Star der Leinwand
den man als „ die Frau mit der vollkommensten Figur

" be¬
zeichnete . Marie Prevost erlag den Folgen einer Ab¬
magerungskur , der sie sich unterzog , um wieder eine Arbeits -
mogltchkeit zu finden .

36 Jahre wegen Eisenbahnanschlags gesucht . In Dünn
in Amerika wurde in diesen Tagen ein gewisser Aloin Tart
begraben . Erst bei seinem Tod erfuhr die Polizei , daß er
tn Wirklichkeit Arthur Kivette hieß und vor 36 Jahren als
Knabe einen Eisenbahnanschlag unternahm , dem drei Per¬
sonen zum Opfer fielen . Er brachte an einer Weiche einen

mit einer weißen Fahne an , um zu sehen ,
melchen Weg die Fahne nehmen werde , wenn der Zug den
Stab umreiße . Aber der Stab fiel nicht um , sondern der

Gewaltiger Sachschaden entstand . Der
Übeltäter kehrte nach Hanse zurück , erzählte dort , daß er die
Untat verübt habe und verschwand und wurde nicht mehr
gesehen , — bis jetzt bei der Untersuchung der hinterlassenen
Papiere des Toten die Polizei die Zusammenhänge klärte .

Die „ Kasse des guten Gewissens .
" Eine originelle

Einrichtung gibt es in Wa s h i n g t o n . Hier hat man
eine „ Kasse des guten Gewissens

"
geschaffen . Das so be¬

nannte Institut nimmt Einzahlungeni von Leuten ent¬
gegen , die irgendwie die Steuergesetze übertreten haben
und die nun ihr Gewissen reinigen möchten . Wie be¬
richtet wird , ging kürzlich bei der Kasse ein Betrag von
2,4 Millionen Dollar ein . Hier handelt es sich an¬
scheinend allerdings um einen recht großen Steuer¬
sünder , der , nachdem er es zum Millionär gebracht hat
nun durch Zahlung eines „ angemessenen Betrages " in
die „ Kasse des guten Gewissens " die nicht bezahlten
Steuern nach seinem Ermessen nachholen will . Hosfent -
lrch nehmen die Steuerzahler die Eewissenskasse nicht zu
leicht , sonst konnte die Befürchtung bestehen , daß nur
allzu oft nach Gutdünken die Einzahlungen nach unten
abgerundet werden .

Vom Filmschriftsteller zum tibetanischen Mönch . Der
amerikanische Filmschriftsteller Garret Fort hat plötzlich seine
famllichen Verträge gekündigt und will in der kommenden
Woche bereits Amerika verlassen , um sich nach Asien zu be¬
geben . Er hat alle Dispositionen getroffen , um nie mehr nach
Amerika zuruckzukehren . Er will in Tibet Mönch in einem
Klofter werden und das Gelübde ewigen Schweigens ablegen .
(5ar « t Sott machte verschiedentlich durch seine immer recht
Unglücklich verlaufenen Liebesaffären von sich reden . Man
sagte ihm nach , daß sämtliche Beziehungen , die er bisher an -
knupfte , mit irgendeiner Tragödie oder einem Skandal zu
Ende gingen .

Ei » 85jiihriger Fakir läßt sich lebendig begraben .
Ein Schaustück recht seltener Art leistete sich in der
südindischen Stadt Masolipatam ein Yoghi ( Fakir ) , der
83 Jahre alt zu sein behauptet . In Anwesenheit von
mehr als tausend Menschen legte er sich in einen eigens
zu diesem Zweck gezimmerten Sarg , der daraus einige
Meter tief in die Erde versenkt wurde . Mehrere Per¬
sonen schaufelten das Grab zu . Als dieses nach einer
halben Stunde wieder geöffnet wurde , befand sich
der Fakir in einem tranceartigen Zustand , der ungefähr
vierzig Minuten andauerte . Als er wieder zu sich ge¬
kommen war , verließ er vergnügt , unter dem Beifall
der Menge , den Schauplatz . Auf Fragen nach seinem
Befinden erklärte er , daß er sich ausgezeichnet fühle .

U
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Stellen »

Angebote

Weibliche Personen |

« Werbliches Personal

Zuverlässiges tüchtiges

D Mädchen
das alle Hausarbeiten ver -

Jung . Mädchen
für leichte Näh -
arb . sof . gesucht .

Bernstorf ,
Kirchgasse 19 .

steht zum 1 , März gesucht .
Vorzustellen 2 bis 4 Uhr .
Tel . 27468 , Parkstraße 65,1

Stellen -
'

Gesuche
V . >

Aelt . zuverläss .
Mädchen

sucht St . in ruh .
Hause . Ang . u .
K . 402 an T .- V .

Bügelfrau
f . 2mal d . Woche
je 3 Std . gesucht

Rheiugauer
Strafee 26 , Part . WeidIW Personen

Junge Frau
sucht 1 o . 2 Tage
in d . Woche Be¬
schäft . im Haus¬
halt . Angeb . u .
ll . 400 an T .-V .

| ^hausMsona ! ' ^ ausperfonal

Tüchtiges
Hausmädchen

mit etwas Koch -
kenntn . z . 15 . 2 .

gesucht .
„ Mönckshof "

,
Bahnhofttrafee 6 .

Saubere tücht .

Frau
wünscht Beschäft .

als Haushält .
in landwirtsch .
Betrieb . Ang . u .
U . 397 an T .-V .

Steife . saub . Frau
sucht Beschäft . in
Wasch , u . Putzen
Dotzh . Str . 11 , 3

Haus - und
Küchenmädchen

gesucht .
Wacker ,

Sviegelgasse 3 .

f Männliche Winnen |to . junge
Wegetin

29 I . alt , ev .,
die schon mehr -
lähr . Erfahrung ,
bat u . mit allen
Hausarbeit , ver¬
trat ist , sucht
Stellung bei ölt .
Herrsch , o . allein -
steb . Dame vom
1 . 3 . ab , eo . auch
früher . Ang . u .
A . 139 an T .-V .

| Saufmän. Personal |
Sekt - und Wein -

Fachmann
sucht Stellung .

Ang . u . H . 401
an Tagbl .- Verl .

Für einen guten
Bürger ! . Haush .
braves fleifeiges

Mädchen
z . 15 . Febr . ges .
Becker . Bismarck -
ring 37 . 2 . St .

Berw .-Beamt .
a . D „

fr . Gericht , sucht
eine Betätigung .
Mittl . u . A . 119
an Tagbl .-Verl .

Eins . Mädchen
für kleinen Ge¬
schäftshaush . sof .
gesucht . Kefeler ,
Herderstrafee 12 ,
Laden .

| 6ewetiilid|C5$ crionaI |
Bess . Fräulein

sucht Stelle im
Haushalt in kl .
Fam . mit Fam .-
Anschl . Kenntn .
in allen Haus -
arb ., Kochen u .
Räben vorhand .,
am liebst . Ver¬

trauensstellung .
Stütze d . Haus¬
frau . Angeb . u .
L . 401 an T .-V .

Mdiw
28 3 .. 1,78 m tzr . ,
m . Führerschein ,
vertraut mit all .
Arbeiten , möchte
sich zur Saison
verändern . Ang .
u . ll , 401 T .- V .

Wir weisen StcIIungs »
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffreanzeigen keine
G r i g i n a l-Zeugniffe
beizufügen. Singe »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilderusw. müssen
auf der RückseiteName
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Zuverlässiges

Mädchen
( nicht über 22 )
mit Kochkenntn . ,
zu kleiner Fam .
zum 1 . März od .

früher gesucht
Bierstadter

Höhe 33 .
T . br . Mädchen
für kl . Haush .
tagsüber 0 . ganz
z . 15 . 2 . gesucht .
Ang . mit Zeugn .
u . Lohnanspr . u .
L . 402 an T .-V .

iw . W .
( Lehrerstocht .)

sucht vass . Stell ,
zu Kindern in
bess . Hause bei

Fam .-An !chlufe .
Gisela Ort .

Empfertshausen
bei Dermbach

( Rbön ) .

Jung . Mädchen
f . kleinen Haus¬
halt tagsüber
gesucht Adelheid -
itrafee 14 , 2 . Erfahrene

MGMm unö ßtenotgpijtin
sucht stunden - oder halbtageweise
Beschäftigung . Angebote u . O . 402
an den Tagbl .- Verlag .

Mädchen
bis 21 Jahre in
Haushalt v . 10
bis 3 llbr tägl .
gesucht . Vorzust .
Donnerstag 2 -4
Taunusstr . 22 , 1

Suche f . m . Tochter zu deren weit .
Ausbild , im Haush . Aufn . in nur
bett . , mögl . kath . Farn , bei voll .
Fam .-Anfchl . unt . evtl . Zahl , eines
Kostenbeitr . Gegebenenfalls kann
auch Austausch dch . Aufn . eines
jg . Mädch . in uns . eig . Haush . bei
gl . Bed . gewährt werd . Beste Res .
gegeb . u . verl . Ang . u . K . R . 118
bef . Ala , Köln , Zevvelinstr . 4 .

Zuverl . Hilfe
für alle Haus¬
arbeiten 3 Vor¬
mittage wöchent¬
lich gesucht .

Frau Schmitt ,
Rüdesheimer

Strafee 5 . Gth .

VermietuWn

ssöverMerPkrimnii
Jüngerer Aus¬

träger für norm ,
v . 7 — 12 gesucht .
Beding , sauber ,
brav und ehrlich .
Vorzustell . See -
robenstrabe 31 .
Laden .

Schesfelktr . 12
schönet -Zimmer -
Wohn . m . reich¬
lichem Zubehör
zum 1 . 4 . 37 zu
Herrn . Anzuseb .
von 10 -1 u . 3 -6 .
Näb . bei Haus¬
meister Watter -
lohn ( Dachstock )
oder Tel . 23951 .

Kleinleben - und Sterbegeld -
verstch « uug mit Tvareinricht .
sucht tüchtige

Werbekräfte .

Sofortige anftänd . Provifions -
bevorschuffuns . Gute Empiehl ,
erforderlich . Ang . u . « . 137
au des Tagbl . -Verlag .

Jüngerer

AWsiienr
für neureitl . Re -
Ilamc sei . Ang .
u . W . 400 T .- V .

Moritzltr . 52 , P .
u . 1. GL , sch. ger .
S- Z .- W . n . Zub . .
Etag .- Seiz .. evtl .
Lagerraum für
Auto , sof . zu vm .
Herrsch , sonnige

5 - 3H » et -

IBomog
m . Bad . Balkon
u . reich ! . Zubeh . ,
in sehr ruh . ge -
gevilegt . 3- Fam . -
vaus . zum 1 . 4 .
oder früher zu
vermiet . Rhem -
ftrabe 87 . 2 .. St .
Wheres 1 . Stock

Schwalbacher
Strafet 83

4 - Zim .-Wobn .
z . 1 . 4 . zu oerm .
Kr .- Miete 575 .-.
W . Ackermann ,

Wiesbaden .
Luifenstr . 16 , 2 .

Tel . 24669 .
Eine 4 - und

5 - 3im . - Wobn .
m . Zentralh . , i .
1 . St . , z . 1 . Avril
zu vm . Kaiser -
Friedr .- Ring 61 .

2 Zimmer

'NW 59
2 . Stock , Wohn ..
2 Zimmer . Küche
65 RM . einschl .
Heiz , zu verm .
Zu erfragen bei
Kapplinghaus ,

3 Zimmer

3 Zimmer
Küche . Winter¬

garten , Diele ,
Etagenbeiz .,

sofort zu verm .
W .- « onne « berg ,

Wiesbadener
Strafet 49 .

Televbon 25764 .

4 Zimmtr

Kirchgasst 22 . 3 ,
schönt

4 -3im .-Wobn .
zum 1 . 4 . 1937
zu verm . Näh .
Dillmaun , 2 . Et .

MM
mit 2 Ballonen ,
eingericht . Bad ,
Mans . u . Keller ,
Parterre , schöne
Räume , ruhige
Lage . N . Ring -
kirche , z. 1 . März

zu vermieten .
Ansr . u . D . 401
an Tagbl .- Verl .

4 - W . - Wohn ,
m Zub ., i . gut .
sonn , zentraler

Lage ( Bleich -
strafee ) j . 1 . 4 . 37

zu vermieten .
Ang . u . F . 402
an Tagbl . - Berl .

5 Zimmer

Adelbtiditr . 95
5 -Zim .-Wohn . .

Part ., z. 1 . 4 . 37
zu vermieten .

W . Ackermann ,
Luisenstr . 16 . 2 .
Televbon 24669 .

Saubere ehrliche
Hilfe f . morgens
Bei . Frankfurter
Strafe « 34 .
Jüng . zuverlüss .

Frau
täglich von 8 b .

3 Uhr gesucht .
E . Sanneman « ,

Kirchgasse 29 .
Eutemvfohl .

Monatsflüu
3X wöchentlich
3 Stunden ges .
Adr . T .- Bl . 8 «

sKMiltzk i

| fiaufmän . Personal |
Tüchtiger

deijnngs -

jagtüitar
für mein Zweig¬
büro in Wies¬
baden , Friedrich -
strafee 37 , gesucht .

Seizungsw « !
H . Damm .

gertretanpen |

Suchen Sie eine

Hauptbüro :

| Äapikalion-Angedoft |

I liNnisdillsn -PertäuseI

Mkönse

Möbl . Zim . . sch . ,
gut , billig , zu v .

angeboten .*•

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Laden m . Werk¬
stätte zu verm .

Klarenthaler
Strafee 5 . Näh .
Grohmann,4 .St

2 Auflegematr . ,
Haar , mit neuer
Wolle , gebr . . zu
verkauf . Kauber
Strafee 4 , 3 lks .

Läden und
Geschäftsräume

Körnungen
z« vettlili An

■ ■ Bett frei 1
~

4
Dotzheimer Str . 31,1 .

HUA, UlUlb . OU
Dotzheimer

Strafee W . Part .

Es Ist die Klein - Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt ,
die Ihnen sagt :

N a ch f . Robert Ulrich

Sep . mbl . Zim .
an Berufst , zu
verm . Moritz -

itrafee 10 , 2 . St .

Bettstelle
Holz , m . Svrung -
rahmen . b . z . vk .
Luisenstrafee 17 ,

Hof links .

2 gut mbl . Zim . ,
zus . od . einzeln ,
sof . ru v . Dotzh .
Strafee 37 , 1 r .

PraXis -

Räume
bisher Arzt -

Office . auch für
Rechtsanwalt

geeignet . Lang¬
gasse 4 , 1 , z . ver¬
mieten . Anfrag ,

bei Hörmann .
Eoetbestr . 2 , P . ,
v . 16 — 19 Uhr .

| Privat - verläuft |
W . Umr . Porz . -
Stro .,Steblamvt

Domino , rotes
Karnevalkleid

u . and . zu verk .
Schulemann ,

Biktoriastrafee 31

Laden Wellritz -
str . 41 , Tünche -r -
Werkstatt Jahn -
strafee 44 zu vm .

Scharnhorststr .40
Werkstatt oder

Lagerraum , zu v .
Näh . b . Herbst ,
Mittelb . 3 . od .
Wilh . Ackermann
Luisenstr . 16 . 2 .

Tel . 24669 ,

Mimer
f . Auto . Beschloss .
Kasten , vreisw .
zu vk . Bismarck -
rina 28 , Part , l .

stelle z . Verfüg ,
zur Uebernahme

einer Filiale .
Kantine oder

Vertrauensvost .
Ang . u . H . 401
an Tagbl . -Verl

s
"
kaolralloiichchcho s

2 - bis 3000 RM .
von Privat geg .
la Sicherheit u .
guten Verdienst
kurzsr . zu leib ,
gesucht . Angeb .
unter T . 401 an
Tagbl .- Verl .

la Geschäftsetage
6 grofee Fenster ,

Strafeensront ,
4 Zim . , auch als
Büro m . Wohn .,
ganz od . geteilt ,

bette Lage ,
Langgasse 54 . 1 ,
zu verm . Näh .
Wilh . Ackermann

Hausverw . ,
Wiesbaden ,

Luisenstrafee 16 .
F . 24669 ,

Wer möchte bekannt . Kolonial -
warengelchäft in beiter Lage
von Mainz übernehmen ? Not¬
wendig 3000 RM . Angebote
unter A . 8754 an Anreigen -
itenj , Mainz .

Prima
Chaiselongue

u Itür . Kleider -
schränke zu verk .
Webers . 50 , 1 r .

Klubsessel
grofe , Leder . Vor¬
zug ! . gepolstert .
Sitzleder etwas
bruch . , sonst sehr
gut erb . , f , 40 .—
zu verk . Bes . nur
b . 4 Uhr nachm .

Idsteiner
Strafee 1 . 1 . St .

AM . Frl . sucht
leer . Mans .- Zim .
m . elektr . Licht
und Keller nur
v . Hausbesitzer .
Ang . mit Preis
E . 401 T .- Berl .

„ Nicht jeder kann den

ganzen Tag auf dem Trab
sein um sich nach den

Wohnungs - Angeboten im
Wiesbadener T agblatt das

Richtige zu suchen . Als ich
für RM 1.58 bestellt wor -

Anzahlung zu verk .
durch

Grundstücks -

Markt

Fritz Beckers
und Sohn

Wilhelmstr . 34
Telephon 25884

Grofee Auswahl

Maskenkostüme
wegen Todesfall
einz . u . Beschloss ,
z . Leibvreisen zu
verkaufen . An¬
zuseb . ab 10 Ühr
Friedlichste . 41 . 1

Kl . Herd
und H . - Fabrrad
zu vk . Bertram -
ttr . 10 , Hth . 3 r .Meteityeit !

Mass . Rentebaus
mit Garten ,

5 Wohn . . in f .
Kurviertel , bei
25 000 RM . An¬
zahl . dir . v . Bes .
zu verk . Ang .
A . 135 T .-Verl .

Tausche m . grofee
2 ^ - Z .- W ..Neub . ,
Miete 43 Ml -

ges . 2— 3 - Z .- W .,
Miete b . 36 M .,
Altbau . Wald -

strafeenviertel .
Ang . u . D . 403
an Tagbl . - Verl .

Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Möbeltransporte
Kabinen - Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

Ins
und Wohnhaus im
Stadtinneren , mit
mehreren Läden,4 -
u. 5 -Zimmer - Woh -

nung . , Toreinfahrt ,
Lager etc . Miete ca .
11500 RM. für nur
60 000 RM. bei ca .

20100 RM.

den war , wurden

50 Zimmer

Schw . Hose und
Weste b . ru vk .
Bahnbofstr . 16 . 2
Konfirm, - Anzuig
g . erh . . billig zu
verk . Hömberger
Platter Str . 48 ,
Htb . 2 . St .

Opel
1,2 PS Svez .-

Limousine .
4sitz . . i . tadel¬
los . Zustand ,
günstig zu vk .

B . Zobus
Sohn ,

Wiesbaden -
Biebrich ,

Strafee am
Wettbahnhof .

Zum

Erfolg
führt die
kleine Anzeige
im

Wiesbadener

Tagblatt

Kinder - Klapp -
wagen u . 1 D . -
Kleid . Gr . 42 .
bill . zu verkauf .

Tresbach .
Marktftr . 12 , S . 2

Kinderwagen .
Mod . , gut erh . ,
8. verk . Michels -
bexa 26 , Hth . 1 .

Handwagen
mit Federn bill .
vk . Luisenstr . 17 .

Sof links .

Gasherd ,
3 Flammen , mit
Backofen , 20 Mk .
zu verk . Adr . im
Tagbl . - Vl . Bg

Smolina .
fast nicht getrag . .
schlanke grofee
Figur f . 25 Mk .
zu verk . Adr . im
Tagbl . - Vl . Bf

Gut möbliertes

AlkonziniMr
( Zentralheiz .)

mit Frühstück
oder voll . Ver -
vflegung , sofort
zu vermieten

Alwinenstr . 9 .
Gut mbl . Zim .«
Babnbofsn . , z . v .
Bahnhofstr .50 .3r
Möbl . Zim . frei
Bärenttrafee 2 , 1
Sch . möbl . Zim .
mit Ofen die W .
4 .50 Mk . , sofort
ru verm . Lotz ,
Blucheritr , 30 . 2 .

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby

Adelheidttr . 63,1
möbl . Mans . m .
Kochof . an Frl .
Bismarckring 31
2 Hs . , möbl . 3 „
W . 4,50 , zu vm .
Dambacktalö , P .
möbl . Zim . frei .
Gut mbl . Zim .
( 1 Bett ) sof . z . v .
Adolfsallee20,P .

Mog - Mio
eingeb . Lautspr ^ ,
billig zu verk .
Adr . T .- Vl . Bcl

MchgG 5 '

5 -Zim .- Wohn .
mit Zubeh . . als
Büroräume od .
Ärzt - Praris ge¬
eignet , zu verm .

Auskunft bei
C . Heiter .

Luxemburg -
ttrafee 11 , 2 . St ,

5 - Zim .- Wohn .
zu vermieten .

Wilh .Ackermann
Luisenstr . 16 , 2 .

Tel . 24669 .
Sonnige

5 - Zim . - Wohn .
mit Zubehör .

1 . Stock ,
Rüdesheim .Str . l
»um 1 . April »u
verm . Erfragen
daselbst , 3 . Stock .

Atig . WHM
m . 1000 - 1500 M .
von Sveditions -
geschäft gesucht .

Ang . u . U . 402
an Tagbl . - Verl .

Eferimmer
bestehend aus :
Büfett . 180X80

cm . Kredenz .
Ausziehtisch für
12 Pers , zu verk .

für 180 RM .
Besicht , nur bis

4 Ubr nachm .
Idsteiner

Strafee 1 , 1 . St .

Komvl .

1betl . Wchiin .
billig zu verk .
Parkstrafee 26 , 2 .

Tel . 25764 ,
Nufeb . - Bett mit
Kapokm . bill . vk .
zw . 1 u . 4 Uhr .
Adr . T . - Vl . Bb

Wilhelmstraße 40
8 - 3im .- Wohn . mit Zentral¬
beiz . . Pers .- Aufzug usw . zum
1 . März oder später zu vm .
Näh . Porzellanbans Kiehl ,
daselbst .

Mbl . Südz . bill .
Emser Sir . 10a,2

Aelt . Ebevaar
alleinsteh ., sucht
1 Zim . ui . Küche
evtl . Hausmstr .-
Stelle erwünscht .
Ang . 1 .400 T .-V .

Mbl . Mansarde
m . voll . Pension
vreisw . zu vm .
Kirchgasse 11 , 1 .

Mittagstisch . Schöne abgeschl .
1— l ^ - Z .-Wobn .
1 . Et ., gut . ruh .
Haus , v . solv . D .
ges . Preisangeb .
D . 402 T .-Verl .

El . mbl . so . rub .
Wohn - Schlafz .,
Bad , Z .- Heiz ..
fl . k. u . w . W .. _
in gevfl . Villa I
am Kurgartenl
Leberberg 4 , 2 |
Tel . 25050 . ■

Sonnige
3— 3 ^ - Zimmer -

Wobnung ,
beste Wohnlage .
Zentralh . u . Bad .
ev . Warmwasser ,
mit Zubehör , v .
2 älteren Damen
z. 1 . 4 . gesucht .
Ruhige Mieter .
Pünktl . Zahler .
Ang . u . T . 402
an Tagbl .-Verl .

Schönes Zim .,
möbl . , zu verm .
Moritzstr . 15,3 l .
Frdl . sch. m . 3 .

frei Oranien -
ftrafee 47 , 1 r .

Kl . eins . m . Z . b .
fr . Philivvsberg -
str . 20 . Part . l .

Frdl . mbl . Zim .
( ev . Pens .) z. v .
Taunusstr . 31 , 1

Beamter sucht z.
1 . Avril 37 sch.

3— 4- Zimmer -
Wobnung

mit Bad u . Heiz .
Hindenburgallee
u . deren Seiten »
ftrafeen beoorz .
Ang . u . A . 138
an Tagbl .- Verl .

Bahnbofsniibe
sehr gut möbl .
Zim . mit Kiich .-
Ben . bei Dame
zum 1 . 3 . zu vm .
Ang . u . S . 398
an Tagbl .-Verl . Alleinstehendes

Ehepaar
kuckt z. 1 . 4 . koms .

4» bis 5-W . -

Wohnmg
mit Zubehör

in gutem Hause
und guter Lage .
Angeb . an E . B .
Leberberg 9 .

Leere Zimmer
und Mansarden

Schönes leeres

FMWziNl .
mit Zentr . -Heiz .
ab 1 . 3 . zu vrn .
Neubauerstr . 12 .

Garagen , Stall .,
Keller Gesucht

zum 1 . April ,
eventl . früher

4— 5-3 .-Wohn .
mit kl . Lager¬
platz o . Häuschen
mit Gart . , auch
Vorort . Preis -
ang . u . E . 402
an Tagbl .-Verl .

Garage
geräumig Nähe
Lindenhof . bald

zu vermieten .
Ang . u . B . 401
an Tagbl .- Verl .

Garage
zu vermieten

W . - Sonnenberg ,
Wiesbadener

Strafee 49 .
Televbon 25764 .

7 - 8 - Zim . -

Wohnung
m . Zub . . mögt
nördl . od . öttl .
Stadtteil , zum

1 . 4 . gesucht .
Sing . u . W . 391
an Tagbl .-Verl .

[ MtgMe ]
1 -

, 2 - oder 3 -

Ziin . wchn .
mit Bad . in gut .
Lage , von ruhig .
Ehepaar sofort
zu miet , gesucht .
Preisangeb . u .
A . 140 an T .- V .

Weinkeller
m . Büroräumen
zu miet , gesucht .

Angebote mit
Eröfeenangabe u .
Mietpreis unter
3 . 402 T .-Verl .

Mittwoch , 3 . Februar 1937 .

5183a/36

macht sich
auchWSMn

sticht . . .

und sie ist stolz darauf ,

diese Entdeckung gemacht

zu haben . Zwei Handvoll

Sil — kalt aufgelöst —

dem ersten heißen Spül¬

wasser beigegeben , das

ist das ganze Geheimnis !

Sil hat die noch viel zu

wenig bekannte Eigen¬
schaft , alle seifenhalti¬
gen Rückstände aus der

Wäsche rasch zu entfernen .

Dieser ganz reine Ton

zum Spülen und Bleichen

Sil

der herrlich frische Ge¬

ruch und ein auffälliges
Weiß — das sind die Kenn¬

zeichen silgespülterWäsche !



Mittwoch , 3 . Februar 1937 .

WWe MpMllNgen

| Mlel - riKlallse |

Donnerstag - Freitag - Samstag

Vchtgesche ^

Wir empfehlen :

MWUMmssM «

Herr JllÜUS Y ( ‘ f .
Karlstraße 28 Ruf 24755
Bauarbeiten — Reparaturenu .

G . 402 an T .- V .

Memcht

Oberlahnstein a . Rh ,

Trauer - Drucksachen |
Trauermeldungen in Brief - u . Larten -

' ÖRiqs

nd . sparM"'£ t

Versorge ÄeinKnd

Deutschland emgesübrt feil 1566

Schtoeizensche LebeiisversicheruW -

Frieda Albrecht Bezirksdirektion Frankfurt , Schillerplatz 7, $ eL22416

W . Grase geb . Gerber .

Wiesbaden , Februar 1937 .

Achen 10 , zu » t

Wiesbadener

• KIRCHGASSE 62

Mkd Oeme Fam
'
lie kmrch Ab -

MkßeinerIamitmrversicherung
bei der

Mustk -
Sckellenbcrg
Kirchgasse 33

F . 26444 .

Marmor
- Industrie Heinrich Karn

eeeeeeeeee
3n Erotz - Wiesb .
Haus m . Garten ,
als Pension ge¬
eignet . zu pacht ,
od . kauf , gesucht .
Ang . u . A . 138
an Tagbl .-Verl .
eeeeeeeeee

Wir fertigen in kürzester Feit
in feder gewünschten Ausstattung alle

form , Besuchs - u . Sanksagungskarten ,
mit Trauerrand , Nachrufe und Grab¬
reden , Gedenkölätter , Lranzschleifen -

Srucke

Klavier -
Unterricht

Margard Will ,
KlovstoMr . 26 .

L . Schsllenverg
'
schs ^ ofvuchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt

suche 25 Mk ..
ett . Kinderbett

SBaicof . zu verk .
Holland ,

Sedanstrabe 5 .

Gestern verschied nach langemLeiden mein
lieber Mann , unser guter Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder und Onkel

Wenig gew .
Stutz - Flügel

Blüthner .
s. gut i . Ton
Nutzb .- Eeh .
Fast neuer

Konzertflüg .
Blüthner .

Die Beerdigung findet am Donnerstag ,
den 4 . Februar , nachmittags 3 Uhr von der
Leichenhalle des Sonnenberger Friedhofes
aus statt .

gesucht .
Preisangeb .

Alte Zinngeschirre

Einzelftücke u . ganze Sammlg .
kaust seit über 50 Jahren
W . Fliegen , Wagemannstr . 37 .

Telephon 27052 .

Collegium Carolinum , Leit . : Pallottiner
Haush . : Schönst . Marienschw .

Stadt . Gymnasium mit Ersatzunterricht .
Ab Ostern : Hauptform , Sexta : Engi . •

Anzüge kauft

gegen sofortige Kasse

Wiesb . Kleider - Vermittlung
Moritzstr . 6 , I — Tel . 209 30

größten Gegensettigkeite -

Anstalt - es Kontinente .

10 Pfund ? 30 Pfund ! Trinken Sie doch D'
r. Emst Richters Früh¬

stückskräutertee . Sie werden erstaunt sein , wie breite Hüften ,starke Schultern und das altmachende Doppelkinn verschwinden .
Verdauung und Blutzirkulation werden angeregt und schon in
wenigen Wochen fühlen Sie sich schlank , frisch und verjüngt— so angenehm wirkt der echte
Pr . ERNST RICHTERS FrühttüdcikriulTteo
■ UHlim .lllun .uiiIa .i . ia » iui . j

Versteigerung
Freitag , den 5 . Februar , ab 9 % Uhr versteigere

ich i . A . in meinem Lokale

Taunusstrahe 40 Telephon 28459
Schränke , Betten . Matratz .. Waschkommod . . Sosas .
Couche . Polstergarnituren . Klubsessel , Kirschbaum -
Backensessel . Eich .-Bücherschrank mit Schiebetüren ,
Schreibtische . Schreibtischsessel . Luthersessel , Flur
garderobe .schw . u . braune Trumeau - u . Biedermeier
spiegel , Oel - und Glasbilder , Lüster und Lamp .
Stehlamv .. weibem . Gasherd mit Backofen . Brat
röhre ( Protos ) , Gas - und elektr . Heizöfen . Petrol /
Oefen , 2 Zimmerösen . Wäschemangeln , © arten
bänke , - tisch . Und -stüble , Aufstellsachen , Porzellan
Kaffeeservice , Gbservice . Mokkatäbchen , schön . Wand¬
teller , Figuren , 12 Weingläser . Samowar , 1 Partie
Rasierklingen und Wäscheklammern . Tennisschläger ,
neu u . gebr ., Grammophone , © eigen , -Cello . Flöten ,
Säule . Staffelei , Bücherborde . Kleiderstöcke . Unter «
iuch . - Chaiselongue , Truhen . Besteck - Truhe , Küchen -
und Eisschränke , kl . Weinschrank , Haushaltsachen .
Maskenkosk .. Kleider und and . mehr freiwillig geg .
Barzahlung . — Besichtigung Donnerstag .

Wilhelm Klapper , Bersteigerer und Schätzer .
Ständig Uebernabme von Versteigerungen aller Art

Mmi
gut eingerichtet ,
besonderer Um¬
stände halber so¬
fort zu verpacht .
Näheres durch

A . Diebels ,
Immobilien .

Dotzh . Str . 68 .
Tel . 25368 .

Schlafzimmer
große Auswahl , billige Preise

DARMSTADT
Frankenstraße 25 Tel . 22558

EHEDARLEHEN

Wer erteilt
Untere , i . Buchs .
Bilanz u . Engl . ?
Vormittags od .
abends . Preis -
ang . u . S . 400
an Tagbl . - Verl .

3d) laufe Itänhio
AlWlihMMuse jeder Art

ganze Zimmer - und Wohnungs -
Einrichtungen , Nachlässe , Einzel¬
mobiliar . Büromöbel . Rotzbaar u .
ditto Matr . , Federbetten , Metall¬
betten . Näh - m . Schreibmaschinen ,
echte Teppiche , Brücken . Kelims ,

Pianos . Zinngegenstände ,
antike Möbel

wie Schränke , Kommoden u . Sessel

hohe Bezahlung - Barzahlung
Silo MiMberg
Schwalbacher Stimhe 73 ,

über Michelsberg .
Postkarte oder Telephon 23129 .

In tiefer Trauer :
Frau Maria Fey , geb . Buchner ,

nebst Angehörigen .

Wiesb .-Sonnenberg , den 3 . Februar 1937 .
Mühlgasse 3 .

kausgeWe )
Ledermantel

zu tauf , gesucht .
Preisung , unter
O . 399 T .- Verl .

Metb . Rustin
Latein u . © riech .

Ein treues Vaterherz
Hat aufgehört zu schlagen .

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten
die traurige Mitteilung , daß mein geliebter
Gatte , unser treusorgender Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder , Schwager u . Onkel

Herr Christian Fey
nach längerem Leiden im Alter von 69 Jahren
sanft entschlafen ist .

I grotzer Ton
i | passend für

■ Konzertsaal .
E . I Konzertrest .

Rod . Kino sehr
preiswert .

^w Schillerplatz
Reparaturen

Herd

% kg 1 .20

i/i kg 2 .- "
_ . warben - Nötig ,

Dros .Machenbenner .

Nr . 28 . Seite 11 .

Steuerfreies
Motorrad

mit Beiwagen
zu kauf , gesucht .
Ang . IL W . 401
an Tagbl . - Verl .

H . - u . D . - Rad
zu kauf , gesucht .
Preisang . unter
S . 399 T .- Verl .

Die vielen Beweise treuen Gedenkens und ehrender

Anerkennung für meinen lieben dahingeschiedenen

Mann , alle Worte warmer Teilnahme an meinem

schweren Leid haben mir sehr wohlgetan . Ich danke

dafür von ganzem Herzen .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Sophie Vef , geb . Staudt
und Kinder .

Wiesbaden , Frankfurt a . M ., Düsseldorf ,
den 2 . Februar 1937 .

Die Einäscherung findet am Freitag ,
den 5 . Februar 1937 , vormittags 10 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Kleider - .
Wäscheschränke ,

K . Frisier -
kommode ,

. Nacktschränke ,
g Metallbetten

in weitz u . färb ,
lack . , preisw . bei

Möbel -

Büscher
Kl . Kirchgasse 4 .

H . Mauritiusvl .
Ehestandsdarl .

Piano
und Harmonium
kauft Schneider ,

Pianohandlg . ,
Limburg . Fabr .
u . Preis crngeb .

Modernes

Radio
zu kauf , gesucht .
Ang . u . H . 402
an Tagbl .- Verl .

Schlafzimmer
PitMLche
Kleiderschränke
Bücherschränke
Waschtische
Chaiselongue
Tische , Stühle
Büfett , Kredenz

Matr . , Deckbett . ,
Geschirr zu kauf ,
gesucht . Heesen ,
Bleichstratze 36 .

WezmM
290 Mk ..

WaWiner
elfenbein ,
135 Mk . .

Küche
130 Mk ..

Nutze , BWr -

« . KlOWr .
Plüschläufer ,

L 10 in .
ü verk . Hermes ,
e Laspeestr . 3 ,

am Markt .
— — — —
Schlaf - u . Wohn -

K zimmer , Küchen ,
E Büfett . Vertiko ,

leiderschränkc ,
Drumcauipiegel ,

: Komm ., Tische ,
Stühle zu verk .

Heesen ,
leichstratze 36 .

von Miitelfchullehrer Karl Döringer
Preis 40 Pfennig
Erhältlich in nuferem Verlag
und in allen Buchhandlungen

LbWenbrrgHe MWnMei
fficsbaöener Tagblatt •

BaUeuianne
gut erhalt . , geg .
Varzahl , zu kauf ,
ges . Preisangb .
u . M . 402 T .- V .
Rohhaar u .Matr .

kauft Holland .
Sedanstratze 5 .

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15
Fernruf 25173 .

Küchen - in cn
« Krank . weiB 11,uu

Kleider - ie
schrank , weiß Jur

Kleiner Herd . 30,*

■ G . Hönisch
IdBiheid.EckeOranianstr

Uhmastzmen
pcu und einige
lehr flut erhalt ,
gebrauchte billig

E Grosch .
- Nähmaschinen -
F Haus .
r Vckwalbacher

Stratze 1 .
wmmwh

I . Nähmaschinen ,
? ueu u . gebraucht

8 Enael
r Bismarckring 43
l Hhmmm

® utc Niihmasch .° billigst . Krieger .
^ Lrankenstr . 22 , 1

p

< •
’

Iw - zirA ]

tb>S^ wei6 gelb .roibrĵ X ^^



Koste

Carneva !

Berthold Jacoby
Nachfolger Robert Ulrich

nöbel - lagerhasis
dient ausschließlich zur Aufbewahrung
von Mobiliar und Kunstgegenständen .

Besichtigung jederzeit nach vorheriger Anmeldung möglich !

Falls Sie beabsichtigen , Ihr Mobiliar einzulagern , fordern Sie

bitte kostenlose Offerte und Ratschläge von uns !

Hauptbüro : Taunusstr . 9 a . Kochbrunnen

Telephone : 59446 - 238 47 - 238 48 - 238 49 - 238 80

W

-

XDO, 3

.nm

M

i

-

1
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Karneval in Köln am Rhein ! |

Kirchgasse 72 — Telephon 26137

2 Stunden Lachen

über diesen quietschvergnügten Verwechs¬
lungsschwank voll sorgenloser Ausgelassen¬

heit und seltener Situationskomik !

Freude ! Humor ! Vergnügtsein !

Für Jugendliche über 14 Jahre zugelassen !

Heute Mittwoch Erst - Aufführung !

Das wundervolle Beiprogramm nicht versäumen !

n Drei tolle Tage erfüllt von L

echtem rheinischem Humor ! d

f/ \ ‘: Es tollen mit :

7 Trude Hesterberg B
? Jupp Hussels M

I Paul Heidemann , Gertrud Boll
Paul Henckels , Eric Ode MM

Tina Eilers , Martha Ziegler

Karlstr . 30 , 1 r .,
Masken bitt .

Masken . Auswahl
Dotzb . Str . 63,2 r .
Seid . Domino u .
Ausw . Damen -
Masken b . zu vl .

Rauenthaler
Str . 10 . Mtb . 2 .

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIII
Nach Stuttgart

Beiladung für
Schlafzimmer

gesucht . Preis -
ang . u . M . 400
an Tagbl .- Verl .

■ ■ ■ ■ ■ II

Miet -

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbiüliothek

ANTON DANKE «

Spezialhaus für Teppiche und Innendekoration

Wiesbaden - Kirchgasse 21 - Telephon 21026

Narrhalla in der

WALHALLA
4 . 00 6 . 00 8,30 Uhr

letzt besonders preiswert

■
rij fA ERFOLG F0HRT DIE » kle | NE ANZEIGE » IM

WIESBADENER TAGBLATT

vor dem narr . Staatsministerium
nachm . 4 .11 Uhr in der Stadthalle

Groß * Prunk - u .

FremdeNSilzun «

Die große Karneval - Revue :

„ Wiesbaden

liegt doch am Rhein ! "

mit Fred Janz , dem Wiesbadener

Man spricht davon : „ Soo ! “

Kommen Sie frühzeitig ! Es tut sich was !

Die letzten Tape !

Maskenkostüme
im Fachgeschäft

Fuchs , Luisenstraße 39,1

Täglich 4 ° ° - 6 ’ 5 - 83ü

im goldne « Mainz

Freitag , 5 . Febr .1937 , abds . 7 .33 Uhr
im Stadttheater : Uraufführung
der lustigen Fastnachtsposse

„ Die Glückskugel "

in 3 Akten mit Musik , Gesang u .
Tanz von Jos . Hummel . Inszenier .
Wulf Rittscher unter Mitwirkung
bewährter Narrhallesen .

Samstag , 6 . Febr . , nachm . 4 .11 Uhr

Einzug der Rekruten
der narr . Garden u . Vereidigung ,
abends 7 .33 Uhr im Stadttheater
die lustige Fastnachtsposse

„ Die Glückskugel "

Sonntag , 7 . Febr . , vorm . 12 .11 Uhr
auf dem Theaterplatz :

Große Parade derGarden

EeWstliche
(Empfehlungen

Perfekte
Schneiderin

n . noch Kunden
an . Adr . zu erfr .
i . T .- Verl . Bc

HHHMH

(MM
Ä /

17 600 Eigenheime
Schon 246 Millionen RM .
haben wir hierfür bereit -
gestellt . Wir beraten Sie
gern unverbindlich und
kostenlos und zeigen , wie
Sie ein unkündbares
günstiges Tilgungsdarlehen
zum Hausbau oder Kauf
erhalten . Auf Wunsch über¬
senden wir Ihnen unsere
ausführliche Druckschrift
Nr . Al . Deutschlands
größte Bausparkasse

EeineinM der Freunde Mstmot
in Ludwigsburg -Württ .

Karl Valentin — Liesl Karlstadt
in der tollen Komödie

„ Beim Nervenarzt "

Morgen Donnerstag , 4 . Februar 1937 :

Hausball

Manöver - Ball
mit Variete inallenRäumen

Mainzer Carneval - Verein e . V .J
Prachtvolle Dekoration ! Sektbüfett !

Eintritt frei !

Kein Weinzwang ! Zivile Preise !

L . Schellenberg ' sche

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

abends ab 8 .11 Uhr i . d .Stadthalle

RosenmoniagsBail

Montag , 8 . Febr . , 1 ^ .11 Uhr : Der

Bosenmoniaflszu «

Masken - Prämiierung !
2 Tanzflächen ! 2 Kapellen !

Erwünscht sind :
Kammerzofen — Pagen — Köchinnen —
Hausdiener — Gärtner — Kindermädchen
Automobilisten — Stadtleute — Sommer¬

frischler usw .
Nicht kostümierte werden am
Eingang kostenlos eingekleidet !

Martini - Bar
Drei Preise für die schönsten Kostüme
1 Glas Markensekt 0 .60 RM .

OTTI sorgt für Stimmung !

Fastnacht - Samstag,abends 8nUhr J
in sämtlichen Räumen des

Variete - Theaters u . Tropfstein - Grotte |
der große

■ W « fertigen

| Faschings -

Drucksachen
m origineller Aufmachung

Maske oder Gesellschaftsanzug
strenge Vorschrift .

Dienstag , 9 . Febr . ab 3 .11 Uhr :
Große Kappenfahrt
abends 7 .33 Uhr im Stadftheater
die lustige Fastnachtsposse

„ Die Glückskugel "

abends 8 .11 Uhr i. d . Stadthalle :

Dienstags - Maskenball
Maske oder Gesellschaftsanzug .

Während d .Fastnachtstage : Umzüge
u . Lagerfeste d .Garden . Frohes Mas¬
kentreiben auf St raß .u . i.Gastsrätten .

Eintrittspreise : Theatervorstellg .
v . 0 .60 — 3 .50 RM . nura . d . Theaterk .
Fremdensitzung im Vorverk . num .
Plätze 4 , 6 , 7,8 RM . , Galerie 3 RM .,
Kassenum . PI . 5,7,8,9 , Galeried RM .
Rosenmontags - Ball : Vorwerk . 6 ,
Kasse 8 RM .
Dienstags - Ball :Vorv .2 , Kasse 3 RM .
Vorverkaufsstellen : D .Frenz GmbH .
Langgasse4 , A .Engel , Rheinstr . Ecke
Kirchg ., Schottenfels & Co .Theat .- K .

Mainz .Carneval - Ztg . „ Narrhalla "

Nr . 3 ist erschienen . In all .Zeitungs -

geschäften u . Buchhandl . erhält !.

SCALA



eHuxt

Ms

v
I

- > • • < Jrl

/ 1

t Vzv «

WMä-a .. E <

- ZA-
jA » H

.< DA ,
«“ x *

Wiesbadener TagblattMittwoch , 3 . Februar 1937 . Nr . 28 . Sette 13 .

9 ° nz zUm' = ' ■* <! „ # n
.

- ietz ;

^ ter < - 9eDonS ” Oftb

"

much8
» Tn,i *

A 2
*

llhe « .

Sch/Uß Sn •
k °

Selbst

F0 ;; °

v9eur̂ ms,0
‘

- — _ _ _ _ _

ers ° umeni

Handwerksfeiern — neu und

einheitlich gestaltet .

Drei Ereignisse find es , die im beruflichen Leben des
Handwerkers feierliche Bedeutung haben : die Lehr¬
lingseinschreibung , die Gesellenfreispre¬
chung und die Freisprechung der Meister . Und
diese Einschreibungen und Freisprechungen wurden und wer¬
den noch heute nach althergebrachten Formen , die sich schon in
der Zeit der Zünfte entwickelt haben , oorgenommen . Die
Schmiede , die Bäcker , die Tischler , alle haben fie besondere
feierliche Riten , nach denen diese Wendepunkte im Leben des
Handwerkers gestaltet werden . Viele dieser Bräuche waren
im Laufe der Jahrhunderte verloren gegangen , ein Teil hatte
überhaupt seinen Zusammenhang mit der Gegenwart ein -

So wird die Feierstunde des Handwerks aussehen .
K ; Einschreibung eines Zimmermanns -Lehrlings . Die Ein -

M schreibung erfolgt durch Handschlag des Berufsmeisters .
Als Symbol dient dabei nicht mehr die Truhe , sondern

W die Fahne der Deutschen Arbeitsftont . ( Weltbild , K .)

^ gebüßt und wurde nur noch als traditioneller Ballast mitge -
schleppt . Außerdem hatten in den vergangenen Jahrzehnten

x viele Handwerksberufe diese feierlichen Einschreibungen und
P Freisprechungen nicht mehr stattfinden lassen .
EL Erst die stärkere Aktivität des Handwerks und das gestei¬

gerte Interesse der Öffentlichkeit an den Vorgängen im Hand -
L - werk ließen nach der Machtübernahme die früher gepflegten .
E Bräuche feierlicher Zusammenkünfte vor geöffneter Jnnungs -

| lade Snd bei Kerzenschein wieder aufleben . Dabei entschieden” die Fähigkeiten des Obermeisters , ob die Feier zu einer wür -
L digen Veranstaltung wurde , die den Meistern , Gesellen und
k Lehrlingen wirklich die Bedeutung des Übertritts in ein neues
e Ltzistungsstadium klar werden ließ , oder ob cs nur ein Nach -
| sprechen von Worten war , zu denen die Zuhörer keine Be -

I ? Ziehung mehr hatten .
M „ Das deutsche Handwerk

" in der Deutschen Arbeitsfront
hat sich nun bemüht , die Vielzahl von berufseigenen Ge -

t brauchen , die nach Meinung verschiedener Parteidienststellen
U , zuweilen nicht der nationalsozialistischen Weltanschauung ent -

- sprachen , in eine für alle Handwerke gültige Form zu
K kleiden . Es ist dies eine vorläufige Form , ivie der Leiter des

g . deutschen Handwerks , Walter , bei einer Veranstaltung in
Berlin betonte , die keineswegs den Anspruch darauf erhebt ,

| für Jahrhunderte Gültigkeit zu haben . Danach sollen künftig
r nicht mehr die Innungen Träger dieser handwerklichen Feier -

jg stunden sein , sondern der Kreishandwerkswalter der

^ Deutschen Arbeitsfront wird nach einer reichs -
einheitlichen Form die Meister , Gesellen und Lehrlinge

: in ihre neuen Schaffensgebiete einführen und sie zur treuen
[- Mitarbeit in der Volksgemeinschaft verpflichten .

Eine Probeveranstaltung in Berlin , der auch Reichsleiter
x Dr . Ley und ReichssühreoSS . Himmler beiwohnten ,
b zeigte , in welchem äußeren Rahmen die handwerklichen Feier -
~

stunden vor sich gehen sollen . An die Stelle der früheren
s- Jnnungsfahnen sollen die Fahnen und Zeichen der
|

"
Parte i , der DAF . und der H I . treten . Die Wappen der

Kommunistischer „ Generalstab
"

für Paris .

Enthüllungen im französischen Senat .

Paris , 2 . Febr . Im Senat interpellierte der rechts¬
stehende Senator Eautherot die Regierung über die
„ kommunistische Verschwörung gegen die Sicherheit des
Staates und Verletzung des französisch - sowjetrussischen Ver¬
trages

"
.

Der Senator wies nach , daß die Kommunistische
Partei von einer ausländischen Macht ge¬
leitet werde und folglich nicht Regierungspartei sein
könne . Eautherot lenkte weiter die Aufmerksamkeit des >

Ministerpräsidenten aus die Lage in Sowjetrußland , wo
immer wieder Massenhinrichtungen stattfänden . In Sowjet -
rußland herrsche ein Terrorregime . Pie kommunistische

Gefahr bedrohe auch Frankreich . Die Kommunistische Partei
bereite hier einen Eewaltstteich vor . Dabei handele es sich
um eine Verschwörung gegen die Sicherheit des Staates .

Ich habe , so erklärte der Senator , seit weniger als acht
Tagen Unterlagen über die Organisation der Kommunisti¬
schen Partei in der Hand mit den Namen der acht Mitglieder
des Ausschusses , der den kommunistischen „ Eeneralstab

"
für

die Leitung der Gesamtoperationen im Gebiet von Paris
bilden soll . Als Aufmarschzentren der Bolschewisten seien die
kommunistischen Vorstädte der Hauptstadt vorgesehen . Der
Senator stellte weiter fest , daß er den genauen Auf¬
marschplan für den Fall einer Massenbewe¬
gung der Kommunisten gegen Paris in Händen habe .

Eine derartige Lage , so führte Eautherot aus , dürfe nicht
weiter geduldet werden . Sie bedeute eine offensichtliche Ver -
letzungdesfranzösisch - sowjetrussischenVer -
träges . Der Quai d 'Orsay müsse in Moskau die erforder¬
lichen diplomatischen Vorstellungen erheben .

Die „ Oberklatschbase "
hat das Wort .

Haubenfitzung des Mainzer Karneoalklubs .

Mainz , 2 . Febr . Eine Besonderheit im Mainzer Karne¬
valbetrieb bilden die „ Haubensitzungen

"
. Sie haben sich ,

wenn auch mit vielfachen Unterbrechungen , aus dem Mittel -
alter in unsere Zeit hinüberqerettet und finden als altüber¬
kommenes Brauchtum neuerdings wieder bewußte Pflege .
Der Mainzer Karnevalklub hat sich ihrer besonders ange¬
nommen und bringt sie seit 1935 alljährlich mit ständig
steigendem Erfolg zur Durchführung . Die Besonderheit der
„ Haubensitzung

"
besteht darin , daß die Gäste — nur Männer

sind zugelaffen — in richtigen Schlafhauben erscheinen .
Manche unter ihnen haben sogar Nachtjacken angelegt .
Andere wieder bringen ein Kerzenlicht mit , denn bis zum
offiziellen Beginn der Sitzung bleibt der Saal fast völlig ver¬
dunkelt . Mit allerlei Kurzweil vertreiben die „ Klatschbasen "

sich die Zeit des Wattens und lasten ihre Holzkleppern
raffeln und prasteln . Punkt 8 .11 Uhr setzt dann die Musik
mit einem flotten Marsch ein , das Licht erstrahlt im Saal
und auf der Bühne erscheint der Schalk , um aus der Narrheit
dunklem Sinn der Wahrheit Wort zu künden . Dann ziehen
die Klatschbasen des Komitees , alle selbstverständlich auch in
Hauben , unter Führung ihrer „ Oberklatschbase

" und unter
dem Geleit von Abordnungen der Mainzer Garde auf die
Bühne : Die Sitzung beginnt !

Viele Hundette hatten sich in der neuen Narrhalla des
MKK ., der „ Liedertafel

"
, eingefunden , um der diesjährigen

Haubensitzung beizuwohnen . Manche Ehrengäste konnte die

Oberklatschbase begrüßen und für manche Spende edlen
Weins quittieren zum Zeichen besten , daß die Hauben -
sitzungen viele Freunde gefunden haben .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend : Ge¬
legentlich ausheiternd , doch meist wolkig und teilweise auch
Regen , bei südwestlichen Winden für die Jahreszeit mild .

Meteorologische Beobachtungen in Ubiesbohen
(Ähmaitation beim Slädi . .̂ orchungsinftirui . »

Datum 2. Februar 192 , 3. Febr .

Ortetet 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 UW
Uufi . jdruck , auf <• utio Hiorniaiidtnere
red . (
Lufttemperatur iCelftus ) . . . .
Helal tot Feuchtigkeit iVrmente ) . . . .
Windrichtung und -Stärke .....
NtederlchlagehShe (fDlithmeter ) . . . .
Wett « . . .

2. Febr . 1937 Höchste Ten ,
iagesmtttel

3. Febr . 1937 Niedrigste fr
Sonnenicheindauer am
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Handwerke sind die einzigen Embleme , die auf den handwerk¬
lichen Charakter der Veranstaltung hindeuten .

Verschwunden sind die Kerzen und Jnnungsladen . Auch
diese äußere Gestaltung der Räume ist für alle handwerklichen
Feierstunden gleich und genau oorgeschrieben . Geleitet von
Vertretern der HI . und des BdM . marschieren die einzelnen
Gruppen in Berufskleidung nach den Klängen besonders für
diese handwerklichen Feierstunden komponierter Märsche ein .
Der Kreishandwerksmeister , besten Worte für die Lehrlings¬
einschreibung , Gesellen - und Meisterfreisprechung genau festge¬
legt sind , weist eindringlich aus die künftigen Arbeits¬
pflichten hin . Worte des Führers stellen die Leit¬
sprüche für die einzelnen Feierstunden , die in ihrer Form beim
Meister , Gesellen und Lehrling gleich sind ; nur der Inhalt der
Reden ist verschieden . Angehörige der H2 . und des BdM .
schildern dann in Wechselrede zusammen mit einem Lehrling ,
Gesellen oder Meister Sie Bedeutung der handwerklichen Ar¬
beit für die Gemeinschaft . Abschließend erfolgt die Ver¬
pflichtung der Meister und Lehrlinge auf das Handwerk
und den Führer über der Fahne der Deutschen Arbeitsfront .

Der Gedanke , die handwerklichen Feierstunden über die
Innung hinaus in einem größeren Kreis zu veranstalten , ist
zu begrüßen . In einer Stadt mit vielen Handwerken werden
kaum alle Innungen eine würdige Feier Herrichten können .
Aber ein Mann in der Stadt wird bestimmt imstande sein ,
eine solche Leistung hervorzubringen .

In welcher Weise sich die in
'

Berlin gezeigten praktischen
Beispiele weiter entwickeln werden , ist noch nicht abzusehen .
Aber dieser Versuch hat die Notwendigkeit gezeigt , künftig die
Gegenwart und die Tradition des Handwerks in der¬
artigen Feierstunden noch stärker miteinander zu ver¬
schmelzen .

Jnnungsoersammlung .
In der Jnnungsoersammlung der Putzmacherin¬

nen Wiesbaden wurde nach Ausführungen von Dr . Goetze
über das Aufgabengebiet des VDA . und von Pg . Behringer
über den Aufgabenkreis der DAF . ein aufschlußreicher Film
über die Entwicklung der Hutmode vom 15 . bis 18 . Jahr¬
hundert gezeigt . Nur wo der Hut auch der Frisur Raum ließ ,
offenbarte sich oft zeitlose Schönheit im Spiegel der Zeit
selbst . Obermeisterin Frau Schechinger - llhlott wies

VmterÄrüiimo
3525 OOO GEWINNE UND600PSÄMIEN

tmooooM

auf die am 1 . Febr . in Berlin stattfindende Modell - Aus -
stellung hin . Mit besonderem Nachdruck wies sie auf die
Einstellung tüchtiger Nachwuchskräfte hin , gehen doch ge¬
rade dem Handwerk der Putzmacherin viele Kräfte durch
Heirat wieder verloren . Ein besonderer Putzmacherkursus
über die Drahtform beginnt jetzt .
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Sport und Spiel .

Tttotoefpoit ’ Pionieie von Ijeute

-

X

> am Eebrauchsfahrzeua , die
'intet zu einem willigen Diener und Helfer

Der Preis des Führers
für das Internationale Reit - und Fahrturnier .

Der Führer und Reichskanzler hat für das Inter¬
nationale Reit - und Fahrturnier in Berlin diesen
Ehrenpreis gestiftet : eine von dem vor wenigen
Tagen , verstorbenen Bildhauer Reinhold Kübart -
geschaffene Bronzenachbildung des bekannten Tra¬
kehner Hengstes „ Tempelhüter " die für den am
6 . Februar 1937 zum Austrag gelangenden „ Inter¬
nationalen Mannschaftswettbewerb " bestimmt ist .

( Schirner , M .)

Dor dem TDurffteis .

Zum Wiesbadener Hallen - Handball -Turnier

. .
-

- fr *■ *
M
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sind die Paarungen zur Vorrunde jetzt ausgelost worden .
Entgegen der ursprünglichen Absicht tragen die Vereine der
Kreisklasse nicht erst unter sich Vorkämpfe aus . um ledig¬
lich ihren Sieger als Teilnehmer für die weiteren Spiele
zu ermitteln , sondern alle 11 Mannschaften sind zur Vor¬
runde zugelassen . Die Sportfreunde haben Freilos ge¬
zogen . Es treffen der Reihe nach zusammen : Turnerbund
und Reichsbahn - TSV ., Eintracht und SK . Waldstraße SV .
Wiesbaden und SV . 1919 Biebrich , NSK . Wiesbaden und
Tv . 1846 Biebrich , Tgd . Schierstein und Post - SV . Die
Unterlegenen scheiden aus . Durch eine Zwischenrunde mit
drei Spielen , ein Dorschlutzspiel und das Endspiel wird
schließlich der Turniersieger ermittelt , so daß im ganzen
10 Gefechte durchgeführt werden . Dazu kommen ein Jugend¬
spiel und Einlagen im Rollschuh - Kunst - und - Schnellaufen .
In Anbetracht des sehr umfangreichen Programms wurde
der Beginn der Veranstaltung auf 7 .30 Uhr vorverlegt .

besteht Veranlassung , allen Vereinen den im Gau -
verordnungsblatt des Deutschen Reichsbundes für Leibes¬
übungen bereits wiederholt veröffentlichten Erlaß des
Reichssportführers betr . Neuordnung der Sportgroschen -
Ausgabe nochmals zur Kenntnis zu bringen :

Die Ausgabe und Kontrolle der für die „ Deutsche Sport¬
hilfe " erhobenen Sportgroschen erfordert eine Neuregelung .
Ich ordne daher an : •

Eintrittskarten und Sportgroschen sollen in Zukunft in
einem Stück hergestellt werden , um die bisher nach Ein¬
trittskarten und Sportgroschen getrennt erfolgte Veraus¬
gabung zu vereinfachen . Die Neuregelung soll ab 1 . Oktober
1936 in Angriff genommen werden , mit dem Ziel , daß ab
1 . 1 . 1937 überall die Durchführung vollzogen ist .

Alle Vereine und Veranstalter sportlicher Wettkämpfe
oder anderer mit Eintrittsgeld verbundener Darbietungen ,
die der Sportgroschenabgabe unterworfen sind , können ihre
Eintrittskarten bei einer im Einvernehmen mit der „ Deut¬
schen Spotthilfe

" bestimmten Druckerei unter Beachtung der
nachfolgenden Vorschriften Herstellen lassen :

a ) Mindestens der vierte Teil der Eintrittskartep oder
anderer Besuch ^ rausweise mutz freibleiben für den
Aufdruck : „ Deutsche Sporthilfe

"
, % , 1 , 2 oder 5 Sport¬

groschen .

berliner Hettertage «

Deutscher Sieg im Zeitspringen .

Nach dem Tag der SA .- und SS .-Reiter griffen am
Dienstaanachmittag die übrigen Reiter wieder in die Er¬
eignisse des internationalen Berliner Turniers ein . Obwohl
nut dem Zwei -Pferde - Springen eines der spannendsten
Wettbewerbe des Turniers auf dem Programm stand , fiel
der Besuch in der Deutschlandhalle bei weitem nicht so gut
aus wie an den vorherigen Tagen .

20 Teilnehmer hatten sich zu diesem Zwei -Pferde -
Springen um den Preis des Ministerpräfidenten General¬
oberst Göring eingetragen , in dem jeder Reiter zwei Pferde
hintereinander über den Kurs bringen mußte . Die Zeiten
beider Pferde wurden zusammengezogen und die Fehler in
Sekunden umgerechnet . Die Geschicklichkeit der Reiter beim
Wechseln der Pferde war dabei von allergrößter Bedeutung .
Zunächst gelang es keinem Reiter , die beiden Ritte fehler¬
frei zu absolvieren . Rittmeister Momm brachte dann als
erster auf „ Baccarat " und Landrat " das Kunststück fettig ,
eine Zeit von 96,6 Sekunden zu erreichen und schien damit
nicht mehr zu holen . Als vorletzter startete SS .- Obersturm -
führer Temme auf „ Bianka " und „ Rordland " und
übertrumpfte das Paar der Kavallerieschule um 3 Sekunden .
Großer Beifall belohnte die famose Leistung unseres besten
SS .- Reiters , der auf „ Amneris " und „ Tasto

"
auch noch den

dritten Platz belegte . Mit je 104 Sekunden folgten dann die
beiden Ausländer Lt . des Roches auf „ Batailleuse " und
„ Saida " und Oblt . Greter ( Holland ) auf „ Erniea " und
„ Trixie " als nächste in der Gesamtplazierung .

Viel haben sie schon geleistet , unsere Sportsahrer und
dre Industrie . Ihnen verdanken wir es , wenn der Motor
auch nach einer Parknacht in sibirischer Kälte leicht an -
sprcngt . Sie lehren uns , wie wir Fahrzeug und Motor be¬
handeln müssen . Ihre Einsatzbereitschaft hilft , die richtige
^ ahttcchnik zu finden . Die im großen gesammelten Lehren
und Erfahrungen geben der Industrie wertvolle Hinweise
für Änderungen gerade am Eebrauchsfahrzeua . die
es auch im Winter zu einem willigen Diener und Helfer
des Menschen machen . Aus ihrer vielfachen Erfahrung
heraus entwickeln sie all die kleinen , doch oft so notwendigen
Sondereinrichtungen und Kniffe zu einer Vollkommenheit
und Einfachheit , daß auch der Laie sich leicht zurechtfindet .
Ja , wenn auch noch viel zu leisten ist , sie sind Wegbereiter
für ein neues Ziel , für die Kraftfahrt im Winter,

'
sie sind

Die Motorsport - Pioniere von heute .

Davis -
'

potal » ftuolofung .

Deutschland trifft auf Österreich .

Nach althergebrachter Sitte wurde am Dienstag in den
Raumen der englischen Lawn -Tennis -Association durch den
Londoner Bürgermeister die Auslosung des Davis -
Pokal -Wettbewerbs 1937 vorgenommen . Bis zum 31 . Jan . ,dem Schlutztag der Nennungen , hatten 24 Nationen ge¬
meldet , dazu kommt England als Titelverteidiger .

Deutschland ist diesmal bei der Auslosung verhältnis¬
mäßig günstig davongekommen . Es hat in der ersten Runde
Freilos gezogen und trifft in der zweiten Runde auf Öster¬
reich . 3m Falle eines Sieges lautet unser nächster Gegner
Italien oder Monaco . In der Hälfte , in der sich
Deutschland befindet , spielen auch noch Schweden und
Griechenland , sowie die Sieger aus den Begegnungen Bel¬
gien — Ungarn und Schweiz — Irland . Die stärksten
Nationen der unteren Hälfte sind Frankreich , Jugoflawien ,
Südafrika und vielleicht noch die Tschechoslowakei .

Starkes Aufgebot
zur Kraftfahrzeug - Winterprüfung .

_ f
Als erste kraftfahrsportliche Veranstaltung des neuen

Zahres wird die Krastfahrzeug -Winterprüfung 1937 von der
Obersten Nationalen Sportbehörde durchgeführt Es ist
dres eine schon in den vergangenen Jahren in ähnlicher
Weise durchgefuhtte Z u v e r l ä s s i g k e i t s f a h r t , die
aus 7 otäbten in allen Teilen des Reiches gestartet wird
und als Ziel der ersten Prüsungsetappe

'
Garmisch -

Partenkirchen hat . Interessant ist diese Fahrt einmal
durch die gerade im Winter gesteigerten Schwierigkeiten
auf der Strecke , wie Kälte , Vereisung , hoher Schneefall
usw ., und andererseits durch die Teilnahme nur der besten
und bewährtesten deutschen Fahrer . Die Bedeutung der
Fahtt ist durch ihre Materialbeanspruchung und die

'
höchste

Anforderungen an die Fahrkunst nur zu vergleichen mit der
allgemein bekannten Drei -Tage - Mittelgebirgsfahrt .

Bei der mit der Durchführung im Rhein - Main - Gebiet
beauftragten Motor gruppe Hessen haben sich beson -
ders zahlreiche Fahrer zum Start in Frankfurt a . M ., am
Mittwoch 3 . Febr . , gemeldet . Um 7 .30 Uhr traten am
Fahttor ( Eiserner Steg ) 68 Fahrzeuge , darunter 14 Mann¬
schaften , zur Abnahme an , die bann in der Zeit zwischen
9

. und 12 Uhr gestartet wurden . Erfreulich umfaflend sind
die diesjährigen Meldungen , denn die in Frankfurt auf die
strecke gegangenen 23 Personenwagen , 26 Lastkraftwagen
und 19 Krafträder setzen sich aus allen nur denkbaren Glie¬
derungen und Organisationen zusammen .

etile Mannschaft starteten die Teilnehmer der
NSKK - Motorgruppe Hessen auf Adler - Personenwagen :
der Führer der Motorgruppe , Gruppenführer Richard
Prinz von Hessen , Oberstaffelführer Nagel - Gießen
und Oberscharführer Heil -Frankfurt a . M ., einer der besten
und erfolgreichsten Fahrer des Vorjahres .

An den nächsten beiden Tagen ( 5 . und 6 . Febr . ) be¬
schließt eine schwere Zuverläffigkeitsprüfung in den baye¬
rischen Bergen mit vielen ausgeklügelten Bedingungen diese
größte nationale Kraftfahrsport - Winterprüfung . Technik ,
Industrie und Fahrer werden auch diesmal wieder reiche
Erfahrungen sammeln .

♦

Wir Jungen stehen in der Zeit einer sportlichen Hoch¬
blüte . Leistungen , die unseren Vätern — wenn sie sich
überhaupt dafür interessierten — mit der Vorstellung des
Unerreichbaren verknüpft waren , gehören heute zu selbstver¬
ständlichen Voraussetzungen . Voll Ehrfurcht blicken wir zu

. . Die zu der obigen Verfügung erlaßenen Ausführungs¬
bestimmungen sind gesammelt im Eauoerordnungsblatt
Nr . 3 des Deutschen Reichsbundes für Leibesübungen vom
19 . Januar 1937 ( Seite 23 und 24 ) veröffentlicht worden .
Ss wird den Vereinsführern und ihren Mitarbeitern
empfohlen , diese Bestimmungen genauestens durchzulesen ,
damit eventuell noch bestehende Unklarheiten restlos beseitigt
werden .

In diesem Zusammenhang wird ausdrücklich darauf
aufmerksam gemalt , daß auch bei geselligen Veran¬
staltungen ( Tamunterhaltungen , Maskenbällen usw .) der
Sportgroschen erhoben werden mutz .

3m Gau XIH sind etwa 200 Kontrolleure ein¬
gesetzt worden , die beauftragt find , die ordnungsgemäße
Durchführung der Verfügung des Reichssportführers zu
2 - erwachen . Diese Kontrolleure wurden mit besonderen
roten und braunen Ausweisen versehen und ist diesen bei
allen Deranstaltungen freier Eintritt zu gewähren .

laez .) Röder . .

b ) Die mit der Herstellung der Karten beauftragten
Druckereien find zu veranlaßen , eine Durchschrift aller
Aufträge und Rechnungen an die zuständige Gau -
geschäftsstelle der „ Deutschen Sporthilfe "

abzuliefern .

c ) Sofern keine unter a ) ausgegebenen Eintrittskarten
oder Ausweise heraestellt werden , müßen die von der
„ Deutschen Sporthilfe

"
ausgegebenen Sportgroschen

mit anhängender Eintrittskarte Verwendung finden .

d ) Über die Einnahme von Sportgroschen ist Abrechnung
zu legen . Zu diesem Zweck sind überall die von der
„ Deutschen Sporthilfe

" herausgegebenen Sportgroschen¬
abrechnungsbücher zu verwenden .

( gez .) von Tschammer .

Das Rahmenprogramm wurde mit einer
Material - , Dressur - und Eignungsprüfung ausgefüllt .
Ausschließlich in Hannover gezogene Pferde kamen im Preis
von Hannover heraus . „ Cheruskerkind "

( Oblt . Huck ) und
„ Angriff "

( Frau Baldamus ) holten sich die Goldenen
Schleifen in den beiden Abteilungen für leichte und mittlere
Pferde . Die leichte Dressur war den Amazonen vorbehalten .
„ Adria "

( Frau M . o . Eotberg ) gewann vor dem Vollblüter
„ Strachur "

, und in der Eignungsprüfung kam „ Herder
"

( Major Bürkner ) zu einem neuen Sieg .

<3roßes Dadfport ^ rogramm ,

Die Bezirks - Radballmeisterfchaften im Kreis Wiesbaden .

Die Vereinsführer und Fachwarte der Radfahrvereine
- ( Wiesbadens trafen sich am Sonntagvormittag
ssu Rest . „ Thunnger Hof

" in Wiesbaden zur ersten dies -
jahttgen Arbeitstagung , der auch der Bezirksfachwart für
Saalfahren , Stein - Erbenheim , beiwohnte . Bei seiner Be -
grugungsansprache konnte Kreiswart Diefenbach - Wiesbaden

Altmeister 3 . Schmidt , dem es gelungen ist , die alten
uoch lebenden Velocipedisten in Wiesbaden zu vereinigen ,

Vertreter des neuen Wiesbadener Radsportvereins
( Reichsbahn Abtlg . Radsport ) Willi Traudes begrüßen .
Nach der Erledigung einiger Verbands - und Mitglieder¬
angelegenheiten schritt man zur Besprechung des Sport¬
programms für die kommenden drei Monate . Der Kreis
Wiesbaden , der sich in den letzten Jahren wohl neben
Frankfurt zu einer Hochburg im Radballsport entwickelt hat ,
erhielt den ehrenvollen Auftrag , die Bezirktzrneisterschaften
im Zweierradball und Sechser kun st reizen
zum Austrag zu bringen . Diese beiden Meisterschaften
wurden dem RV . „ Frohsinn "

Sonnenberg , der über
3met hervorragende Säle verfügt , übertragen und gelangen
am Sonntag , 7 . März , zur Abwicklung . Damit diesem
radsportlichen Ereignis kein Abbruch getan wird , hat sich
der RK . 1900 W .- Bierstadt entschloßen , sein für den gleichen
Sag angesetztes Querfeldeinrennen in den Herbst zu ver¬
legen Am 29 . März ( Ostern ) bringt bann der RK . 1900
ein Saal,portfest mit Radballwettbewerben zum Austrag ,
dem sich am 4 . April der Post - SV . mit einem weiteren
Saalsportfest und Wettbewerben im Kunst - und Schulreigen
sowie Radball anschließt . Der 11 . April sieht saalspottliche
Wettkampfe in Erbenheim vor , die vom RV . „ Frisch
auf

"
ausgetragen werden . Der südwestdeutsche Meister im

Kunstfahren , RT . Delkenheim , führt acht Tage später
Saalwettbewerbe durch , während der RK . Auringen am
25 . April sein 30jähriges Bestehen mit Saalsportveranstal¬
tungen begehen wird . Jrn Monat Mai werden die ersten
Wettkämpfe im Rasenradball stattfinden . An straßenspott -
lichen Veranstaltungen hat der Radsportklub Wiesbaden für
ben 25 . April das klassische Rennen „ Rund um den
Neroberg

"
vorgesehen . Hierüber werden erst noch Ver¬

handlungen mit dem Kreis Mainz aufgenommen , da am
gleichen Tage „ Rund um Rheinhessen " rollen soll . Altmeister
Schmidt hat mit feinen alten Kameraden eine Reihe wett¬
voller Preise für eine stratzenspottliche Großveranstaltung
bereitgestellt . Üher diese Angelegenheit wird man jedoch erst
bei einer späteren Tagung sprechen .

den Vorbildern von einst auf und können nur schwer ihren
Kampf begreifen gegen Vorurteile und Unverstand eng¬
herziger Geister , gegen Versuche , der Lächerlichkeit preis -
gegeben zu werden , ganz abgesehen von den ungeheuren per¬
sönlichen Opfern . Jeder dieser Männer war ebenfalls als
„ Auch eine r " im Sinne Vischers zu allem hin in stetigem
Kampf -

gegen die Tücke des Objekts . Das erste Motorrad
lies zwar , aber — rückwärts ; das Auto eckte auf feiner
ersten Fahrt an der Hofmauer an , weil der Fahrer vor
lauter

-Hebelbedienen das Steuern vergaß . Doch nichts
konnte sie davon abhalten , das gesteckte Ziel zu erreichen .
Proniere nennen wir sie , diese Vorkämpfer und Wegbereiter .
Mit Achtung nennen wir ihre Namen und bedauern , daß es
im heutigen Motorsport keine mehr gibt — meinen wir und
sind uns bewußt , würdige Glieder eines Zeitalters der Tech -
mk zu sein , von denen jedes seinen Teil dazu beiträgt , den
Motorisierungsgedanken zu fördern .

Wie steht es eigentlich mit dem Kraftfahrer im Winter ?
Wie viele laßen ihr Fahrzeug bei Schnee und Eis unbenutzt .
Totes Kapital der Wirtschaft , aus Bequemlichkeit , Un¬
kenntnis und Unerfahrenheit .

Nein , die Pioniere sind nicht ausgeftorben . Ein statt¬
licher Trupp fetzt sich ein im Kampf dagegen . Es sind die
Dreihundert , die zur Kraftfahrzeug -Winterprüfung 1937 ge¬
meldet haben . Ihr Ziel ist , die Sommerfahrer auf =
zurü11eIn .

Sie arbeiten an der Ertüchtigung der Fahrer , der Ver¬
besserung der Betriebsbereitschaft und der Fahrtiichtig -
kcit des Kraftfahrzeugs im Winter ; sie erproben die
einzelnen Fahrzeuge , das Zubehör und vor allem auch
die Bekleidung , die noch sehr im argen liegt , auf ihre

Verwendbarkeit bei Winterfahrten .

Sport - Hundfyau .

Boxen soll Volkssport werde » .

Der Reichssportführer hat an Stelle des zurückgetretenen
Erich Rüdiger Ministerialrat Dr . Metzner zum Reichs¬
fachamtsleiter für Boxen ernannt . Ministerialrat Dr .
Metzner ist persönlicher Referent des Reichsinnenministers
Dr . Frick . Seit vielen Jahren stand er aktiv im Boxsport .
Sein Ziel ist , das Boxen zum Volkssport zu machen und dem
Boxsport die Stelle unter den deutschen Sportarten zu ver -

Sportgroschen in neuer Gestalt .

Die Eaugeschästsstelle XIE der „ Deutschen Sporthilfe
'

teilt mit :
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Mal was anderes :

Deutscher Haushalt in Fern - Ost
Von unserem Mitarbeiter in der Mandschurei Hans Trübst .

Jupiter unverbesserlich .

Ehe - Skandal im Kosmos .

Die Sterne tuscheln heimlich mit Kometen ,
denn es gelang , der Welt jetzt zu beweisen ,
haß sieben neuentdeckte Zwergplaneten
den alten Jupiter erregt umkreisen ! ,

Die Sternlein werden rot und immer röter .
Es handelt sich bei diesem alten Sünder ,
bei diesem ausgepichten Schwerenöter ,
ganz fraglos um sieben weit ' re Kinder .

Frau Jupiter , geborene Juno , hatte
wahrlich ein schweres Kreuz seit grauen Zeiten ,
^ imal ihr Don Juan und Göttergatte
Nekorde schuf in Ehewidrigkeiten . •

SBte oft schon hat sie ihm in mancher Szene
dre Sache mit der Leda vorgehalten !
Und dann die Jo , die scheußliche Sirene ,und die Europa mit den Kummerfalten !

Er zog in üblen Junggesellengleisen
und hörte nicht auf seiner Gattin Lehren .
In sogenannten besserte Himmelskreisen
vermied man peinlich , mit ihm zu verkehren .

Und jetzt erst wieder diese neue Kunde !
ganzen Kosmos herrscht Empörungskoller .

Bei den Planeten gehts von Mund zu Munde :
„ So ein Skandal ! Je älter , desto toller !"

Puck .

Mittwoch . 3 . Febr . : 16 .00 : Konzert Leitung : Konzertmeister
Albert Nocke . ( Dauer - und Kurkarten gültig . ) 16 .30 :
Tanztee . 20 .00 : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst
Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig . 21 .00 : Tan, -
uno Unterhaltungsmusik .

Donnerstag 4 . Frbr . : 16 .00 : Konzert . Leitung - Kapellmeister
Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig . ) 16 .30 :
Tanztee . 20 00 Konzert Leitung : Kapellmeister Ernst
Schalck ( Dauer - und Kurkarten gültig . ) 21 .00 : Tanz -
unb Unterhaltungsmusik .

O er » Rundfunk »

äu taffen , deren Erstellung im Hinblick auf die niedrigen
Lohne — ein Bautischler den Tag etwa 1 Mark — und
dre wohlfeilen Baumaterialien etwa um % billiger zu stehen
kommt als in Europa .

Nächst der Wohnung spielt das „ Vedienungswesen "
wohl

dre Hauptrolle . Während sich in Deutschland die Hausfrau
wohl zumeist mit einer Hilfskraft begnügt , muß sie sich hier
aus tausenderlei Gründen ein weit zahlreicheres „ Personal

"
halten , das in seiner Gesamtheit aber wohl kaum teurer zu
stehen kommt , als eine Hausgehilfin daheim . Da ist also zu¬
nächst einmal ein Koch unbedingt erforderlich , der es mit
jeder europäischen Musterköchin aufnimmt . Es gibt wahre
Künstler unter diesen Köchen , denn Essen ist für den
Ehrnesen eine kultische Handlung und dieser Kult hat
Künstler hervorgebracht , die mit vollem Recht den Ehren¬
titel „ Großer Meister "

tragen . So ein „ Großer Meister "
bekommt etwa 20 bis 25 Mark im Monat und muß sich davon
— wie alle anderen „ Hausgeister " — noch selber verpflegen .
Uber das „ Wie " kann allerdings jede Fernost - Hausfrau
Romane schreiben . . . Dann ist ein „ Haus - Boy " er -
terderlich , der das „ Stubenmädchen "

ersetzt ( Lohn etwa
1 °

, . . .* als Hilfe für beide ( grobe Arbeit ) ist ein
„ Kuh ( 10 Mark ) erwünscht , aber in einem kleinen Haushalt
nicht erforderlich . Soziale Abgaben sind unbekannt , ebenso
gibt es kerne Kontrakte und ähnliches , so daß drei Hilfskräfte
auf rund 50 Mark zu stehen kommen . Eine weitere Erleich -
t ” un9 bildet die „ Amah " und der „ Waschmann "

. . Die
" ..ofuh — alias „ Kinderfrau " — , ein Beruf , für den die
mütterliche Chinesin wie geschaffen ist — wohnt im Hause
und betreut bei freier Station und 15 Mark die Kleinkinder
• lne ™

b ? rt .l |t bie „ Näh - oder Wasch - Amah , die für 70 Pf .
jede Woche einmal zum Nähen oder Flicken und zum Waschen
jener guten Wasche ins Haus kommt , die man dem Wasch¬
mann nicht anvertraut , alldieweilen manche Hausfrauen

Abneigung gegen Chlor , Kalk und andere
robuste Waschmittel haben . Dieser Waschmann holt termin -
mäßig die Wasche ab und bringt sie geplättet und gebügelt
wieder , wobei der Einheits - Satz je Stück — ganz gleich , ob
os sich um ein Taschentuch oder ein Nachthemd handelt —
4 Pfennige betragt .

,^Wohnung
" und „ Bedienung

" bilden also das Gerippe
des Haushaltes und die Hausfrau als solche hat eigentlich
nur „ anzuordnen

"
. . . „ Dampf

" hat das Personal aber
nur vor dem Hausherrn , denn er behandelt die Hausfrau— typische chinesische Einstellung zur Frau — zumeist mit
k^ uevr nachsichtigen Wohlwollen , mit dem man sonst einen
„ Leicht - Verruckten "

sich betätigen läßt .
Der eigentlich „ Haushalt "

läuft als solcher a conto der
chinesischen Eeschäftstüchtigkeit wohl auch leichter als da¬
heim : die hrifcheinkäufe besorgt der Koch in der Markt¬
halle , eine Preiskontrolle ermöglicht dabei einigermaßen die

Mittwoch 3 Febr . : Volkstüml . Vorst ' 20 .00 — 22 .30 : „ Hoffagd
5? ^ emelch ." Lust »viel m 3 Akten von L . j ?enz und
C . Mathern .

Donnerstag . 4 . St Br . : 20 .00 — 2215 : „ Die drei Zwillinge ."
Lustwiel in 3 Akten von -l . Impekoven und C . Matbern .

Vom Bnchertisch des Sportsmanncs .

„ Skilauf von heute .
“

Schule der modernen Fahr¬
technik . Von Kurt Reinl und Toni Ducia . Mit 28 Zeich¬
nungen . 78 Seiten . Kleinoktav . ( Franckh

'
sche Verlags -

b .? nblung , Stuttgart .) Die sensationellen Erfolge der fran¬
zösischen Skiläufer bei den FJS .-Rennen 1936 und den
Olympischen Winterspielen in Karmisch haben die Aufmerk¬
samkeit der Sportwelt auf die Skischule in Megöve gerichtet .

, tninttten des herrlichen Skigeländes zu Füßen des
Montblanc , wirken unter österreichischer Leitung öfter «
reta )er als Lehrer und Trainer , und sie haben in ihrer
Schule eine ganz neue Lehrmethode entwickelt , die sich von
der am Arlberg und sonst allgemein gelehrten durch eine
andere Auffassung der Technik der Bögen und Schwünge
unterscheidet , die eine vollkommene Anpassung an die bei
der Abfahrt wirksamen natürlichen Kräfte und Gesetzmäßig -
keiten darstellt . Diese neue , rasch fördernde , erfolgssichere
Methode ist nun in dem Buch „ Skilauf von heute

"
, das eben

bei der Franckh
'
schen Verlagshandlung , Stuttgart , erschienen

rst , eingehend dargestellt . Dr . Kurt Reinl und Toni Ducia ,die beiden in Megöve wirkenden Innsbrucker , haben es in
dieser Schrift ausschließlich darauf angelegt , die Praxis der
neuen Methode ganz klar und deutlich zu machen .

» wut und sicher Skifahren .
" Das Neueste

über Training und Fahrtechnik . Ein genauer Lehrgang von
ver einfachsten bis zur schwersten Übung . Von Sportlehrer
A . Glucker . Mit 40 Bildern auf Kunstdruckpapier . Soeben
erschienen im Süddeutschen Verlagshaus , GmbH ., Stuttgart ,
Birkenwaldstraße 44 . — Diesmal behandelt Glucker mit der
ihnr eteenen . Klarheit das gesamte Gebiet des Skilaufs unter
Berücksichtigung der neuesten und bewährtesten Skitechnik ;
gibt wertvolle Ratschläge für Skitraining und richtiges
Atmen beim Skilauf , alles in allem das unentbehrliche
praktische Übungsbuch für Anfänger wie für Fortgeschrittene .

Schäfer gab anschließend , auf Grund der günstigen Kassen -
™ Se , einige Neuerungen , welche der Vorstand im Jahre
1937 durchzufuhren gedenkt , bekannt . Besonders freudig
wurde seine Mitteilung aufgenommen , daß an Stelle der
ausgefallenen Jubiläumsfeier ab 1 . Mai d . I . alle Klub -
mitglieder freien Eintritt zu den llbungs -
abend en im Augusta - Viktoria -Bad haben . Auch sollen
die gesellschaftlichen Veranstaltungen wieder mehr Beach¬
tung und Förderung erfahren .

"
Als erste Veranstaltung

steigt am Rosenmontag , 8 . Febr . , im Saale der „ Wartburg
"

,
Schwalbacher Straße , der allseits beliebte Lumpenball .
Ium Schlug der Versammlung sprach der Sietmart von
Hklstng über die Ziele des Reichsbundes für Leibesübungen .

und . Schneebericht . 8 .10 Gymnastik , 8 .30 Ein Morgen -
, , grug aus der Weitmark . 10 00 Vokksliedsingen .11 .00 Hausfrau bor zuf II .15 Programm . Wirtschaft . Wetter .

LanÄmnk . 1115 Soziateienst . 12 .00 Munt für Alle !
13 . 00 Zeit . Nachrichten . Wetter . 13 .15 Musik für Alle ! 14 .00

Zcht . / " ^ eichten 14 .10 Musikalisches Farbenspiel . 15 .00
t Wirtchaft . 15 .15 Kinderfunk . ,16 .00 Unterhaltungstonzerl . 17 .00 Kleine Instrumentalmusik

nnt Harre . 17 .30 Was brachten die Zeitschritlen des
Monats ? 1 / 40 Rabe Geschichte und ihre Chronik .18 .00 Blasmusik . 19 .00 Unierhaliungs - und Tanzmusik , 19 .40
iettrunt . 19 .a5 Wetter ^ onderwetterdienst für die
Landtoittichatt . Wirtschaft Programm . 20 .00 Zeit
Zachttchten . 20 .05 . .Carmen "

. Over von Bizet .
— .la Reichsiendung : Ausschnitte aus der Gedächtnisfeier am

Krone,des ermordeten Landesgruppenleiters Pg . Will ,
Eustlofi in Schwerin 24 00 Nachtkonzert .

schaffen , die ihm als einem der schönsten und erzieherischsten
Kampfsport gebührt . Vor allem soll der Nachwuchs
pfleglich behandelt werden . Dr . Metzner will der allge¬
meinen Werbung und Förderung des Boxsports seine beson¬
dere Aufmerksamkeit widmen und hofft daß der erste
deutsche Boxlehrfilm noch in diesem Jahre Wirk¬
lichkeit wird Als das wichtigste erscheint es ihm , daß eine
idealistische Auffassung Grundlage des Boxens sein muß .

Len Harvey will Neusel boxen .
Len Harvey , der vor einiger Zeit vom aktiven Boxsport

lurudgetretene frühere englische Boxmeister , hat Walter
Neusel herausgefordert und zwar um eine Börse von 1000
Pfund . Neusel hat sich bereit erklärt , für den doppelten
Betrag den Kampf anzunehmen . Neusel und Harvey
trennten sich im Jahre 1934 unentschieden .

Die Akademischen Welt -Winterspiele
in Zell am See wurden am Dienstag mit dem Eröff¬
nungsspringen eingeleitet . Bon 60 gemeldeten Springern
waren 50 am Start , darunter die beiden Deutschen Franz
Mcchler und Heinz Grünewald . Mechler hielt sich
mit Sprüngen von 63 und 64 Meter sehr gut und belegte
den 6 . Platz , während Grünewald nur auf 48 und 42 Meter
tarn . __ Sieger wurde der Norweger S 0 l l i d mit Sprüngen
von 70,5 und 68 Meter , und bei den Jungmannen siegte
Josef Bradl mit 66,5 und 68,5 Meter . Das erste Eishockey¬
spiel gewann Österreich 4 :0 gegen Frankreich .

Jhis den Veteinen ,

Schwimmklub Wiesbaden 1911 .
Am vergangenen Mittwoch hielt der Schwimmklub

Wiesbaden 1911 unter der Leitung des stellvertretenden
Nereinsführers seine diesjährige ordentliche Haupt¬
versammlung int Rest . „ Friedrichshos "

, Friedrichstraße , ab .
eJung des Protokolls erstatteten die einzelnen

Abteilungsleiter ihre Berichte , wobei eine umfangreiche
sportliche Arbeit int vergangenen Jahre festgestellt wurde .
Der Kassenwart konnte der Versammlung mitteilen , daß
trotz der schlechten Vadesaison des Sommers 1936 die
Kasienlage sich weiter günstig entwickelt hat . Dem Eesamt -
vorstand wurde einstimmig Entlastung erteilt und in der
anschließenden Neuwahl der bisherige Vereinsführer
Kupfer wiedergewählt . In dessen Auftrag wurden die
bisherigen Mitarbeiter zum größten Teil wieder in den
Vorstand berufen . Wegen Überlastung gab der jahrelange
Sportleiter v . Heising sein Amt an Herrn Rosgarsky ab
und übernahm den Posten des Dietwartes . Der Kassenwart

| „ Das Leben ist schön , aber teuer . Es kann auch billiger
[ein , aber dann ist es nicht mehr so schön

" — dieser alte
| Kalauer könnte von einem alten Ostasiaten geprägt worden

sein , weil er in lapidarer Form die beste Antwort auf all
die vielen Briefe aus der Heimat erteilt , die schon in der

| sechsten Zeile die stereotype Frage enthalten : „ . . . und wie
i lebt ihr denn sonst so .eigentlich

^ da draußen ? "

Tja — du lieber Gott ! Das ist natürlich insofern schwer
zu sagen , als der „ Ferne Osten "

groß und zwar sehr groß ist !
China allein ist größer als Europa und jede einzelne
chinesische Provinz so groß wie ein Staat in Europa ! Und

! da man in Frankreich anders als in England und in Eng -
| land wieder unter ganz anderen Bedingungen als in‘

Griechenland lebt , lassen sich auch für das Leben in den
: verschiedenen chinesischen „ Staaten — sprich „ Provinzen

" —
x keine allgemeingültigen Regeln aufstellen . Allein die
i Mandschurei ist doppelt so groß wie Deutschland und was
! in Harbin richtig ist , ist in dem 1000 Kilometer weiter

। südlich liegenden Dairen schon wieder ganz anders . Harbin
1 ist z . B . eine russische Stabt , die jetzt allerdings langsam
. japanifiert wird , während Dairen , der Haupteinfuhrhafen
। dieses Landes , mit seinen 500 000 Menschen — vom Chinesen¬

viertel abgesehen — eine japanische Stabt ist , in der aber
r außer den Bewohnern und ein paar Tempeln eigentlich nichts
: « n den landläufigen Begriff „ Japan " erinnert . Dairen

könnte genau so gut in Amerika ober mit seinem ewigen
Rauch unb Ruß unb seinen , ber deutschen Architektur nach -
topierten Häusern im Industriegebiet liegen . . . infolge¬
dessen lebt ber Europäer hier — rein äußerlich betrachtet

'
—

I genau wie in Europa , ohne daß man aber eigenartigerweise
Europa wieder als Vergleichsmöglichkeit heranziehen könnte .

| Denn hier ist eben — sagt ein anderer Fernost - Kalauer —
; zwar alles genau so wie daheim , nur eben in jeder Hinsicht
. umgekehrt . . .
■ Da wäre also zunächst einmal die Wohnungsfrage . Da

Dairen wie alle anderen mandschurischen Städte in einem
: Menschenalter den Sprung vom „ Flecken

"
zur „ Großstadt "

gemacht hat und mit einer beängstigenden Schnelligkeit
weiter wächst , sind Wohnungen „ Glückssache

"
. Hat man eine

gefunden , so muß man für eine Vierzimmerwohnung mit
Bad unb Zentralheizung in einem guten , europäisch ge¬
bauten Hause monatlich im Minimum 80 Mark hinlegen ,
währenb eine kleine , abgeschlossene Villa mit Garten !
Garage , 6 Zimmern unb allem Zubehör — aber ohne Hei -

? zung — etwa auf 110 Mark zu stehen kommt . . . , ein Preis ,
ber im Hinblick auf bie übrigen Bedürfnisse des Alltags
als hoch bezeichnet werden muß . Japanische Häuser sind
dagegen wesentlich billiger , aber eben — siehe oben ! — bann
nicht so schön , praktisch unb bequem . Infolgedessen gehen
immer mehr Europäer dazu über , sich eigene Häuser bauen

Kochbnunnen .

Donnerstag . 4 gebt . : 11 .00 : Frühkonzert . Leitung : Kammer -
musiker August Mayer .

Kurhaus .

16 .00 Musik , 18 .00 Klaviermusik . 18 .30 Was werde ich
1 o nn ^ udreren ^ 18 .45 Was interessiert uns heute ffn Svort ?19 . 00 Guten Abend . lieber Hörer ! 19 .45 Deutschlandecho .

U 00 Kernivruch . Wetter und Nachrichten .
- 0 . 10 tZm Reiche der italienischen Over . 21 .00 Die großen

deutschen oinioniter . 22 .00 Wetter . Tages - und Svori -
nachnchten . 22 .20 Deui -schlandecho . 22 .30 Erne kleine
Nachtmusik . 22 .45 Seewetterbericht . 23 .00 Tanz !

Deutfch .es Theater » .

Mittwoch . 3 . Febr . : 20 .00 — 22 .30 : „ Betermann fährt nach
Madeira . " Luftsviel in 4 Akten von August Hinrichs
( NSKE .) Stammreibe C . ( 19 . Vorstellung . )

Donnerstag . 4 . Febr . : 20 .00 — 22 .15 : „ Die Entführung aus
8? ” Serail .

" KomischeOver in3Akten von Wollgang
Amadeus Mozart . ( NS .KG .) Stammt . D . ( 19 . Borst . )

Refidenz - Theater » .

wöchentlich von der Stadtverwaltung in den Zeitungen
bekanntgegebenen Preise , die aber in keiner Weise vor dem
landesüblichen und bis zur Vollendung ausgestatteten
„ Schmuhmachen "

ichützen .
Alles übrige wird von den chinesischen Kolonialwaren -

handlern mit Quittungsbüchern ins Haus geschickt und am
Monatsende bezahlt oder von den ambulanten Fisch - , Ob st¬
und Gemüsehändlern vors _ Haus gefahren . Und da die
Mandschurei — wie das große China — ein Bauernland ist ,
sind die Lebensrnittel natürlich bedeutend billiger als da -
delni Eine Gans 1 Mark , zwei Fasanen 80 Pfennige , das
Pfund Butter 70 Pfennige usw . usw . Ähnlich liegen die
Singe auf allen anderen Gebieten auch : die Bäckerei schickt
die Brötchen — das Stück 1,5 Pfg . — „ im Abonnement " ins
-jaus pünktlich bringt der japanische Milchmann die pasteu¬
risierte Milch und Sahne , die im Monat auf 5 Mark zu
stehen kommt . An jedem 31 . erscheint der japanische Be¬
amte vom Elektrizitätswerk und kaffiert — bei einer 4 — 5 =
Zimmer - Wohnung — 6 Mark Lichtgeld ein oder sperrt
genau so höflich wie im Westen die Zufuhr ab . Pünktlich
erscheint der Briefträger und der Zeitungsbote ; auch der
Steuerbeamte fehlt in diesem bunten Kreise nicht und
sammelt die nach dem „ Augenschein

"
festgesetzten Steuern

em die sich nach der Anzahl der elektrischen Birnen , Größe
und Grundfläche der Zimmer , Anzahl der Diener und dem
ganzen allgemeinen „ Eindruck "

richten -- kurzum : alles
ist letzten Endes genau wie in Europa , nur eben doch wieder
ganz anders . So zum Beispiel kann auf Grund des japa¬
nischen Gesetzes kein Mieter wegen Nichtbezahlung der Miete
„ evakuiert " werden , weshalb sich auch die Vermieter ihre
„ Kunden ' '

vorher ganz genau ansehen und sich durch zwei
Ausfallburgen , von denen der eine Geld und der andere
greifbare Wertobjekte besitzen muß , vor der Gefahr zu
sAnsi ^n versuchen , ein paar Jahre lang einen nichtzahlenden
Mieter beherbergen zu müssen .

Wie gesagt . . . ein solches Haushaltungsgemälde er¬
scheint auf den ersten Blick durchaus rosig und ist es auch
in seiner Art -- kompensiert wird es aber wieder burdi
die Negativ - Seite des Alltagslebens . Denn all das , was
daheim das Alltagsleben so reizvoll macht : Theater,

'
Aus¬

stellungen , große Feste u . a . m ., fällt hier weg und wird
oder muß durch eine sehr lebendige Gastlichkeit ersetzt wer¬
den , für die im Etat natürlich ganz andere Beträge einzu -
setzen sind , als daheim . Die betonte Gepflegtheit dieser
Gastlichkeit ist dabei — wie es oberflächlichen Beobachtern
oft erscheinen mag — kein „ Luxus

"
, sondern muß eben in

gewisser Weise über all das hinwegtäuschen , was hier
draußen an selbstverständlichen Dingen fehlt oder nur un¬
vollkommen vorhanden ist . Denn der Japaner ist seiner
Natur nach kein „ Vetriebsmann " im westlichen Sinne . . .
zum „ Amüsieren

" bleibt eigentlich nur „ der "
Tanzpalast

mit den üblichen „ Taxi - Tanz - Mädchen "
, und das Kino in

dem sporadisch deutsche , zumeist englische und für uns unver¬
ständliche japanische Filme gezeigt werden . 50 bis 60 Pfg .
kostet der Eintritt , auch alle Verkehrsmittel sind sehr billig -
eine Trambahnfahrt mit beliebig vielen „ Umsteigern "
3 % Pfg . , eine Autofahrt in der Stadt deren 30 Pfg . als
Einheits - Satz -- erwähnt man dann noch , daß Radio -
Abgaben nicht erhoben werden , daß das Auslandsporto nur
7 statt 25 Pfg . kostet , und daß Darren Freihafen ist , wo sich
Europa gegenfettig zu unterbieten versucht , so könnte wohl
manchen die Lust anwandeln , in dieses gesegnete Land aus -
zuwandern . Diesen „ Wanderlustigen "

seien daher auch die
Schattenseiten nicht vorenthalten : Klima ! Kindererziehung
und Krankheiten , drei schlimme „ K ' s "

, deren ganze Bedeu¬
tung man wohl nur an Ott und Stelle ermessen kann . Don
den wirts chaMichen Schwierigkeiten im Konkurrenzkampf
mit Japan , das mit seinen billigen Preisen eine Position
nach der andern erobert , soll dabei gar nicht einmal ge¬
sprochen werden . . . wägt man das „ Für

" und „ Wider "
genau gegeneinander ab , bann will es manchmal so scheinen ,als sei „ to hus "

doch „ bat best
"

. . .

Deutschlandseuder 1571/191 .
6 .00 Glockenspiel . Morgenruf . Wetterbericht 6 .30 Früh -

t ? njelt . 0 .40 Kindergymnastik . 10 .00 Volksliedsingen .Illa Seenxttenberubt 11 .30 Der Bauer fvttcht — Der Bauer
14 nn Snf ^ r ? 2 -° ° Musik . 13 .45 Neueste Nachrichten .14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Wetter . Börse .

Pttigrammhinweise . 15 .15 Von alten unb neuen bäuer -
ttchen Handarbeiten . 15 .45 Musikalische Kleinigkeiten .
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Banken lind Börsen

Die Reichsbank Ende Januar .

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 3 0 . Januar
193 7 hat sich in der Ultimowoche die gesamte Anlage in
Wechseln und Schecks , Lombards und Wertpapieren um
436,8 aus 5447,9 Mill . RM , erhöht . Diese Inanspruchnahme
von zusätzlichem Notenbankkredit in der Ultimowochc des
Januars kann als normal bezeichnet werden , zumal in den
ersten drei Wochen des Januars die Kapitalanlage der
Reichsbank eine Rückbildung um den nahezu fachen Be¬
trag der Belastungsspitze vom Jahresultimo erfahren hatte .

Vorjahr hatte die zusätzliche Ultimospitze im Januar
. zwar nur 359,4 Mill . RM . betragen : bei der höheren In¬

anspruchnahme des Reichsbankkredits in diesem Jahre mutz
indessen berücksichtigt werden , üatz sich die wirtschaftliche
Intensität inzwischen weiter verstärkt hat . Ebenfalls zuqe -
nommen haben die sonstigen Aktiva . Die Erhöhung dieses
Kontos beträgt 32,3 Mill . RM ., beruht jedoch nicht auf
einer Inanspruchnahme des dem Reiche eingeräumten Be¬
triebskredites , sondern auf der Verbuchung verschiedener
Einzelposten , wie Bestände an Rentenbankscheinen , Postscheck
usw . Andererseits haben die Eiroguthaben um 47,3 auf
706,6 Mill . RM . abgenommen . Der Rückgang beruht auf
einer Verringerung sowohl der öffentlichen als auch der
privaten Guthaben , wobei die öffentlichen stärker abgenom -

Entsprechend diesen Veränderungen sind an
Rerchsbanknoten und Rentenbankscheinen zusammen 429,7
M,ll . RM . und an Scheidemünzen 81,2 Mill . RM . in den
Verkehr abgeslossen . Der gesamte Zahlungsmittelumlauf
stellt stch Ende Januar auf 6716 Mill . RM . gegen 6205 Mill .
RM . in der Vorwoche . 6966 Ende Dezember und 6093 Mill .
RM . Ende Januar v . I . Die Bestände an Gold und deckungs -
fahigen Devisen stellen sich bei einer geringfügigen Abnahme
um 0,1 auf 72,5 Mill . RM . Davon entfallen 66,9 Mill . RM
auf die Goldbestände und 5,6 Mill . RM . auf die Bestände der
deckungsfähigen Devisen .

Starker Rückgang der Steuerrückstände .
Die Höhe des Aufkommens an Reichssteuern , die von

entscheidender Bedeurung für die Finanzgebarung des Reiches
ist , hangt nicht nur von der Gestaltung der Steuergesctze und
der wirtschaftlichen Lage der Steuerpflichtigen ab , sondern
t | i auch dadurch bedingt , datz die Steuern richtig und ord -
nungsgemätz veranlagt und rechtzeitig erhoben und bei -
getrreben werden . Dieses Ziel kann nur erreicht werden
wenn der von Staatssekretär Reinhart geprägte Grund¬
satz des neuen Steuerrechtes „ Ohne Steuern kein

'
Staat und

ohne Staat kerne Daseins - und Entwicklunqsmöglichkeit des
einzelnen

"
Allgemeingut geworden ist . Dank

'
der Matz -

nahmen des neuen Staates ist auf diesem Gebiet schon ein
erheblicher Wandel eingetreten . Insbesondere sind die
Zteuerrückstande gegenüber früher stark zurückgegangen . Wie
Ministerialrat Groth vom Reichsfinanzmin

'
isterium in der

deutschen Steuerzeitung mitteilt , hatten die R ü ck st ä n d e
an Reichssteuern am 1 . Oktober 1932 mit 750 Mill . RM .
ti »ren Höchststand erreicht . Während das Steueraufkommen
sich ständig verminderte , erhöhten stch die Rückstände , obwohl
neue Steuern eingeführt und bestehende Steuersätze erhöht
wurden . Am 1 . Mai 1936 betrugen die Rückstände bei steigen¬
dem Steueraufkommen nur 475 Mill . RM „ von denen
295 gestundet waren .

2m Ganzen betrachtet , haben sich die Rückstände vom
April 1932 bis Mai 1936 um rund 267 Mill RM . ver¬
mindert . Das sind fast 36 % der am 1. Oktober 1932 vor¬
handen gewesenen Rückstände . Das gleiche erfreuliche Bild
zeigt sich bei den Landessteuern . Hier gingen die Rückstände
von 130 aus 84 Mill ., in vier Jahren also um 46 Mill . RM .
zurück . Das sind ebenfalls fast 36 % der vor vier Jahren noch
vorhandenen Eesamtrückstände an Landesfteuern .

* Vom rheinhessischen Weinbau . Die Weinbergsarbeiten
in Rheinhessen werden der Jahreszeit entsprechend fort¬
gesetzt . In letzter Zeit konnten Verkäufe von 36er Weinen
abgeschlossen werden . Der Neue hat sich lt . „ Deutscher Wein¬
bau "

recht erfolgversprechend entwickelt . — Im Rheingau
ist unter den Beständen in 34er und 35er Weinen in der
letzten Zeit aufgeräumt worden . Beide Jahrgänge sind sehr
gesucht und erzielten recht gute Preise . Bei dem durchweg
milden Wetter macht der Rebschnitt überall gute Fortschritte .
Auch die übrigen Winterarbeiten können ungehindert voran¬
gebracht werden .

* Neue Zuteilung der Bausparkasse Mainz AG . In der
28 . Zuteilung der Bausparkasse Mainz AG . vom 29 . Januar
1937 wurden 120 Bausparverträge mit 1 232 000
R M . zugeteilt . Damit belaufen sich die Gesamtzuteilun¬
gen ( ohne Zwischenkredite ) dieser Bausparkasse in den
6 Jahren ihres Bestehens auf 21236 000 RM . Die Eesamt -
bereitstellungen einschließlich Zwischenkredite betragen
23 Mill . RM . für 2423 Bausparverträge . Allein auf die
letzten beiden Jahre entfallen von den Eesamtzuteilungen

10,6 MM . RM . Die Zuteilungsleistung des Jahres 1936

T
’ ’ ! J RM . hat sich gegenüber dem Jahre 1935 mit

4,9 Mill . RM . um rd . 20 % gesteigert .
* Sparkassenfachlehrgang in Kassel . Nachdem im Herbst

v . .j . in Frankfurt a . M . der 2 . Lehrgang der Gemeinde -
verwaltungs - und Sparkasienschule für Hessen -Nassau seinen
Abichlutz gefunden hat wird nach Mitteilung des Sparkassen -
unb

« .
®JI,OÖ<

rbanbes sur Hessen -Nassau am 1 . Februar 1937
in Kastel der 3 . Lehrgang eröffnet . Die Lehrgänge dienen
der Heranbildung eines sachlich geschulten Spark

'
assennach -

wuchses und werden von Beamten und Angestellten der
hesten - nastauischen Sparkassen besucht . In rund 1000 Lehr¬
stunden werden die Teilnehmer über die einschlägigen Fragen

mtt ' nufjt
* Un $ ie ' nec Zahlreichen Nebengebiete

* Das Programm der Leipziger Frühjahrsmesse . Die
Leipziger Frühjahrsmesse 1937 wird am Sonntag , 28 . Fe¬
bruar , beginnen und bis einschlietzlich Montag ,

'
8 . März ,

dauern . Die Mustermesse schlieht am Freitag , 5 . März , wäh -
rend die grotze technische Messe und Baumesse bis Montag ,8 . Marz , dauert . Die Textilmesse schlictzt am Donnerstag ,4 . Marz . Die Messe Photo , Kino , Optik und die Messe für
bumgewerbliche und graphische Maschinen schließen am
5 . Marz . — Die Reihe der technisch - wissenschaftlichen Vor¬
tragsveranstaltungen beginnt am 1 . März mit der Baumesse -
lagung .

*
Werbeumsätze im November 193 « . Im November sind

die Werbeumsätze etwas stärker als sonst in dieser Jahreszeit
zurückgegangen . Die Kennziffer der Gesamtumsätze ermätziqte
sich von 129,5 ( 1934 - i00 ) im Oktober auf 119,7 ( vorläufiger
Wert ) im November 1936 ( 112,5 im November 1935 und 97,1
im November 1934 ) . Das ist nach dem autzergewöhnlichen
Hochstand im Oktober nicht verwunderlich . Schließlich sind
die Einzelhandelsumsätze , die eine gewisse Verqleichsmöglich -
keit bieten , ebenfalls im November gesunken . Dennoch liegen
die Werbeumsätze im November um reichlich 6 % über den
Novembcrergebnissen des Vorjahres . Eine besondere Festi¬
gung zeigt das Anzeigengeschäft . In den ersten elf Monaten
s ^ anuar/Novemberj ergibt sich gegenüber der entsprechenden
Zeil des Jahres 1935 bei den gesamten Werbeumsätzen eine
Zunahme von 9,5 % .

Marktberichte .

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 2 . Februar .

Erzeuger - ( Bersteigerungs - ) Preise .
Verlauf der Versteigerung : Anfuhr mäßig . Nachfrage

gut . Weißkohl ( % Kilo ) 4,2 — 4,8 , Rotkohl 4,4 — 6 .1 , Wirsing
7,2 — 8 , Grünkohl 10,7 , Zichorie 16 — 30 , Karotten 6 — 10 , gelbe
Rüben 4— 4,1 , rote Rüben 2,1 — 6,1 , Eidkohlrabi 4,1 — 4,5 ,
Zwiebeln 5,6 — 6,3 , Feldsalat 78 — 85 , Lattichsalat 149 , Peter¬
silie 92 — 117 , Sellerie ( Stück ) 10 — 15 , Lauch 2,7 — 2,8 Schnitt¬
lauch ( Topf ) 14 — 16 Pfg .

Gro
'
gmarktpreise .

Marktverkauf : Gemüse - und Obstanfuhr für die
Jahreszeit gut . Verlauf mäßig . Ausländischer Blumenkohl ,
Spinat und Endiviensalat gut anfahren . Verkauf schleppend .
Gemüse : Weißkohl ( -4 Kilo ) 6 , Rotkohl 7— 8 , Wirsing
9 — 10 , Rosenkohl 1 . 25 , 2 . 12 — 15 , Grünkohl 12 — 15 , Karotten
13 — 15 , gelbe Rüben 5 — 6 , Schwarzwurzeln 22 , rote Rüben 8 ,
weiße Rüben 4 , Erdkohlrabi 6 , Spinat 25 , Spinat , ausländ .
( Steige 7 ^ — 8 Kilo brutto ) 270 — 300 , Meerrettich ( % Kilo )
50 , Feldsalat 90 — 100 , Zichorie 40 , ausländ . ( 5 Kilo brutto )
350 , Petersilie ( !4 Kilo ) 120 , Blumenkohl , ausländ . ( Steige
15 — 18 Stück ) 540 — 600 , Sellerie ( Stück ) 10 — 40 , Lauch 5 — 10 ,
Endiviensalat , ausländ . ( Steige 18 — 32 Stück ) 350 — 400 ,
Schnittlauch ( Tops ) 20 , Kartoffeln ( 50 Kilo ) 360 , Zwiebeln
700 Pfg . Obst : Tafeläpfel ( % Kilo ) 1 . 55 — 60 , 2 . 35 — 45 ,
ausländ . 28 — 65 , Wirtschastsäpfel 28 — 35 , Tafelbirnen 25
bis 45 , Wirtschaftsbirnen 15 — 25 , Bananen 25 , Maronen ,
ausländ . 22 , Haselnüsse 38 , Zitronen ( Stück ) 5— 6 Pfg .

Kleinmarktpreise .

Marktverkauf : Gemüse - und Obstangcbot gut . Ver¬
kauf sehr ruhig . Gemüse : Weißkohl ( 14 Kilo ) 8 — 10 , Rot¬
kohl 10 — 12 , Wirsing 10 — 12 , Rosenkohl 1. 28 — 30 , 2 . 15 — 18 ,
Grünkohl 15 — 18 , Karotten 15 — 20 , gelbe Rüben 8 — 10 ,
Schwarzwurzeln 25 — 28 , rote Rüben 10 , weiße Rüben 7 — 8 ,
Erdkohlrabi 8— 10 , Spinat , in - und ausländ . 28 — 30 ,
Meerrettich 60 — 70 , Zwiebeln 10 , Kartoffeln 4,5 — 5 , Feld¬
salat 100 — 110 , Endiviensalat , ausländ . ( Stück ) 20 — 25 ,
Zichorie ( J4 Kilo ) 50 — 60 , Blumenkohl , ausländ . ( Stück ) 35
bis 50 , Sellerie 15 — 50 , Lauch 6— 12 , Schnittlauch ( Topf )
25 Pfg . Obst : Tafeläpfel ( y Kilo ) 1 . 60 — 70 , 2 . 40 — 50 ,
Wirtschaftsäpfel 35 — 40 , Tafelbirnen 30 — 50 , Wirtschafts -
birn -en 20 — 30 , Maronen , ausländ . 30 — 35 , Zitronen ( Stück )
.6 — 7 , Bananen 10 — 12 Pfg .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 3 . Febr . ( FM .) Tendenz : Aktien eher nach¬
gebend , Renten freundlich . Fehlende Aufträge der
Bankenkundschaft und als Folge davon mangelnde Unter¬
nehmungslust beim berufsmäßigen Börsenhandel kennzeich¬
neten im wesentlichen auch heute den Aktienmarkt . Angesichts
einer solchen Verfassung vermochten sich auch die vorliegen¬
den günstigen Wirtschaftsmeldungen nicht auszuwirken . So
gaben Montanwerte durchweg nach , obwohl ein Lagebericht
der rheinisch - westfälischen Eisenindustrie für den Monat
Januar einen erhöhten Auftragsbestand und unverminderte
Nachfrage verzeichnet . Über 1 % gingen die Abschwächungen
indessen nicht hinaus . Vereinigte Stahlwerke ermäßigten sich
um % % ; die seit einigen Tagen zu beobachtenden Verkäufe
dürften mit der Verwertung eines größeren Paketes in Zu¬
sammenhang stehen . Braunkohlenwerte blieben zum Teil
wieder gestrichen , Bubiag ermäßigten sich um 2 % . Arn
chemischen Markt lagen meist Vortagskurse zugrunde , so bei
Farben mit 170 % . In kleinen Beträgen angeboten waren
Elektrowerte , so Lahmeyer ( minus

'
1 % ) und Deutsche

Atlanten ( minus . 1 % % ) . Dagegen konnte man bei den
Tarifpapieren kleine Anlagekäufe seststellen , die sich auf die
schon in den letzten Tagen bevorzugten Papiere erstreckten .
Wasserwerk Gelsenkirchen zogen um 2 , Dessauer Gas um 1 ,
RWE . um % % an . Zu den Papieren mit den stärksten Ein¬
bußen gehörten Deutsche Telephon und Kabel mit minus
214 % , ferner Metallgesellschaft und Jul . Berger mit je
minus 2 % . Freundlich tendierten wieder Autowerte , BMW .
und Daimler zogen um je % % an , erstere wurden im Ver¬
lauf nochmals K % höher bewertet , wobei Gerüchte über eine
angeblich bevorstehende Kapitalerhöhung anregten . Sonst
sind noch Zellstoff -Waldhos mit minus 1 !i , AG . für Verkehr
mit plus 1 % und Reichsbank mit plus % % hervorzuheben .
Im Verlauf zogen von Kaliwerten Wintershall auf Käufe
einer Großbank um y5 % an . Arn Rentenmarkt befestigten
sich Reichsaltbesitz um % % auf 120 % , gaben aber schon in
der ersten halben Stunde wieder um % % nach . Die Umschul¬
dungsanleihe ermäßigte sich um 2J4 Pfg . auf 91,10 , späte
Reichsschuldbuchforderungen gewannen % % . Blankotages¬
geld verbilligte sich auf 2 % — 3 % .

Frankfurt a . M . , 3 . Febr . ( E . D .) Tendenz : Weiter
abbröckelnd . Da die Zurückhaltung des Publikums fort -
bestand und es dadurch auch der Kulisse an Unternehmungs¬
lust mangelte , lag die Börse weiterhin sehr still . Am Aktien¬
markt war die Kursentwicklung nicht ganz einheitlich , über
wiegend schwächten sich die Kurse bei weiterer Schrumpfung
des Geschäfts leicht ab . JE . Farben zunächst 170 % , dann 170 .
Montanwerte etwas mehr ermäßigt mit minus ' «— 1 % Von
Elektroaktien verloren Siemens 2 % , Gesfiirel 1 % . Etwas
Nachfrage erhielt sich nach Maschinen - und Motorenaktien
bei Erhöhungen von Vt_ y . % . Auf den übrigen Markt¬
gebieten herrichte völlige Geschäftsstille bei vorwiegend leicht
abgebröckelten Kursen . Der Rentenmarkt war ebenfalls
ruhig , aber nur wenig verändert . Altbesitzanleihe 120 20
( 120 % ) , Städtealtbesitz blieben für größere Beträge zu 120 ’4

gefragt , Kommunale Umschuldung 91,5 ( 91 % ) . Am Kassa -
marft blieben verschiedene Industriepapiere gesucht Auch
für Kafsarenten zeigte sich vorwiegend weitere Nachfrage .
Tagesgeld 2J4 % . .

'

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 1. Febr . DNB .-Telegraphische Auszahlungen :

1 Febr . 19 7 fi 2. Febr . 19:-7
Geld Brief II Geld Brief

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £ 12 475 12 .505 12 .48 | 12 .51
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 . 7 47 0 .751 !| 0 .748 0 7s2
Belgien . . . . . . . 100 Belga 41 .94 42 02 ! 41 .96 42 04
Brasilien . . . ..... 1 Milr . 0 . 151 0 . 153 I 0 . 151 0 . 153
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 . 0 7 3 053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .488 2 .492 2 .488 2 .45 2
Dänemark . . . . . 100 Kronen 54 .36 54 .46 54 .39 54 .49
Danzig . . . . . . 100 Gulden 47 .C4 47 . 14 47 .0 47 . 14
England . . . . . 1 £ Sterling 12 175 12 .205 12 18 12 .21
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 67 93 68 .07 67 . 9c 68 . >7
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .375 5 .385 5 .375 5 385
Frankreich ..... 100 Fr . 11 60 >1 .62 11 .60 11 62
Griechenland . . 100 Drachmen 2 . 353 2 .357 2 .3 3 2 . 3o7
Holland . . . . . . 100 Gulden 136 18 136 .46 136 .16 136 44
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 54 . 51 54 61 54 . 51 54 .61
Italien . . . . . . . 100 Lire 13 .09 13 .11 13 . < 9 13 . 11
Japan . . . . ..... 1 Yen 0 .706 0 . 708 0 706 0 . 708
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 . b94 5 .706
Lettland . . . . . . . 100 Latts 48 .35 48 .45 48 .35 48 45
Litauen . . . 41 .94 42 .02 41 .9m 42 .02
Norwegen . . . . . 100 Kronen 61 . 19 61 .31 61 21 61 .33
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 . 95 49 .05 48 .95 49 .US
Polen . . . . . . . 100 Zloty 47 .04 47 .14 47 . t 4 47 . 14
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 055 11 075 11 .06 11 .08
Rumänien . . . . . . 100 Lei 1 .813 1 . 817 1 .813 1 .817
Schweden . . 62 77 62 99 62 .80 62 92
Schweiz . . . ..... 100 Fr . 56 .89 b7 02 26 . 90 57 .02
Spanien . . . . . . . 100 Pes . 17 .48 17 .52 17 48 17 52
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 .651 8 .669 8 .658 8 .674
Türkei . . . . . . . . 1 türk . £ 1 .978 1 .982 1 .978 1 . 982
Ungarn . . . . . . 100 Pengö _ —
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 1 . 369 1 . 381 1 . 374 1 .376
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 . 488 I 2 .492 2 .488 2 .492

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatis .

Rhein - Main - Börse
Eschweiler . . .
Eßlinger Maschinen
Faber &Schleicher
LG. Farbenindust .
Femmechan .Jetter
Felten &Guilleaume
Goldschmidt Th
Grün & Bilfinger
Hanfwerke Füssen
Harpener . . . .
Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Hoizmann , Phi !.
Ilse Bergbar . . .
Jungham , Gebr . .
Kalichemie . .
Kali Aschersleben
Klein ,Schanzi .& B
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & c -?.
Laurabütte . . . .
Lechwerke . . . .
LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br .
Mannwmann . ,
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus .....
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . u Brik .
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke

1. 2. 3 / f 2. 2.

Riebeck Montan
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Sehr iftgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske .
Siemen .--Reininger .
Suddeutsch . Zucker
Teilus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Ver Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Vor . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhoj

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

" » Ver .
Mannheimer Vers . .

Renten
5";«Rtichsanl . v. 27
S' /sV . Yonganldhe .
Anl .-Ausl . (Altbes .).
4*/, Schutzgebiet .13
4‘/1°/,Wiesb .St .v .28
41/. 0/. Pr .L .Pibr . 19
* l‘ l - - „ io
41/? /. „ „ 21
4*/«•/. - „ Kom . 20
4*/? / . „ „ 6
41/,,/ . N .U >. Gold 1
47 .*/ . » „ 2

t -

4' /i7 «N .I,b .Gold 3
47,7 . „ 8. 9, 10
47,7 . „ „ 11
47,7 . „ „ 6.7
47,7 . „ 12, 13
47 . 7 . » 4-5
57,7 . „ „ Li .
47,7 . „ G.-Kom .l
47,7 . „ .. 5
47,7 . „ 6,7 . 8
47,7 . „ „ 2

W : : :
9,

D. Kom . Sam .An!. .
do . ohne Ausl .

I . G. Farben -Bonds

l 2. 37 2. 2. 37
98 .25
98 25
98 . 25
98 .25
98 . 25
98 . 25

102 . 25
95 .50
95 .59
95 .50
95 . 50
95 50
95 . 50

127 . 13

133 88

Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg . . . . .
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus ......
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . a
Chade ......
Conti -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . AtL -Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . ;
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener .....
Hoesch ......
Hotelbetr .-Ges . . .
Use -Bergbau . • ,

1. 2. 37 s. 2. 37

Ilse Gcnussch . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben
Klöcknerwerke . .
Koksw . Oberschi . .
Lahmeyer & Co. .
Laurabütte . . .
Leopoldgrube . . ,
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt . .
Maximilianhütte
Metallgesellschaft .
Niederlaus . Kohle .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u .Brik .

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . .
Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt u . Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co.
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
StoHberger Zink .
Thüringer Gas . .
Ver. Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht i
WasserGelsenkirch
Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

Kolonial
Otavi Minen . . «

I 1. 2 37 2. 2. 37
Banken
A . D. Creciitansta .lt
D . Eff ■u W .-Bank
Frankf Hyp . Bank
Ptälz . Hyp .-Bank
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verk, - Untern .
Hapag .....
Nordlloyd . . . .

Industrie
Aku ......
Aschaffenb . A.-Br .

Zellstoff . ,Bad Masch . Durl . .Bast , Nürnberg
Bayer Spiegelglas l
Bem berg .....
Bremen -Besigheim

*

Brown,Boveri &Co
Buderus .....
Cem ent Heidelberg

, Karlstadt .
I . G . Chem . Basel .

1— 130000 . .
130001 ab .

Chem . Albert . .
Chade .....
Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dyckerhoff &Widm .
Elektr . Liefcr .-Ges.
ElekLLichtUtKraft

108
*
50

69 .—
170 .63

142
*
50

131 —

97 75
156 50
148 50
134 .50
141 .50

154 50
130 .-
23 -, . -

90 .25

14 .50
119 . 25
170 . 75
124 .—

95 —
67 .—

119 . 50

152 .25
121 .25

123 .—

123
*
—

225 .—
<54 .75
• 51 .25

109
*
—

1 70 .50

141 .50
131 —

98 37
155 . 25
149 -
136 50
142 . 50

126
*
—

146 —
1 3 -
130 -
237 .—

90 . 25

14
’
75

119 —
170 .—
125 —

95 —

119 —
161 25
152 —
120 . 75
109 . 50

87 —
123 .—

123 —

155 . 25
151 —

—•—■
144 .75
- --
187 . -
115 -

163 .-
201 .75
129 -
203 —
117 . 50
123 -
121 .—
119 .—

138 —
55 —

160 .25

190 —
250 —

101 —
102 .50
120 .20

11 .37

98 —

96 —
96 —

98 —

121 .50
145 —

187 —
115 —

163 .50
200 .50
129 .25
203 —
120 . 50
123 —

118
*
25

143 .50

138 . 50

190 —
250 —

101 .37
102 75
120 15

11 .25

98 —

98 —
96 —
96 —
99 .50
98 .25

98 —
98 —
98 —
98 —
98 —
98 —

102 —
95 —
» 5 —
95 .—
95 —
95 —
95 —

127 —
28 .88

133 —

136 —
117 —
141 .63
107 —
142 . 50
166 —
140 —

167 —
120 . 25
125 —
141 —
227 —
224 —
150 —
129 .25
125 .63
118 .88
149 .25

169 2̂5

153 —
198 .25

88 .50
196 .50
136 .75
152 .75
170 . 37
138 .37
142 —
147 .75
130 —
150 .88

1 Sö¬
ll 9 ^ 0

83 . 50

136 —
116 .75
143 . 37
106 .37
144 . 50
165 .75
140 —
219 .50

119 75
123 .75
141 .25
227 —
224 —
150 —
129 . 13
124 —
113 —
148 —
143 —

143 —
154 —
199 .75

88 .25

152 .50
170 . 50
139 —
141 .63
147 —
130 .75
149 . 50
160 —
156 .50
119 .13

83 .88

149 .88
146 . 75
146 . 50
127 -
143 50
124 . 88

14 .50
133 .50
119 88
162 . 50
142 . 75

152 —

90 —
227 —
136 .25
118 .75
131 .37
144 . 50

184
*
75

143 —
137 .88
163 —
202 .50
130 .50

91 .25
139 . 50
119 .75
160 .25
165 .75

56 .75
139 —
139 .75

149 .50

141 —
126 13
143 . 25
125 .50

14775

119 —
181 .50
142 .75

153 —

90 25

136 3̂7
151 63
132 —
144 . 50

183 . 75
143 —

163 . 88
201 .25
129 .25

92 .50
139 . 75
118 .25

56 5̂0
137 .50
157 .50

23 .63

95 .63
88 .-

1\ 3 —
92 . 88

189 . 25
147

18 .

52 —
132 —
137 —
100 —
200 .50

47 . 25

122 —

16 < 37

131 .25
124 —
131 .50
227 —
128 75
148 .50
266 —

170 —
136 .75
153 —

95 .25
b8 -

103 .50
93 .25

187 .75
146 .50

18
*
13

131 —
135 .75
100 —
200 .50

47 .25
107 . 50

122 —
119 .25
161 —

130 .25
123 . 50
130 —
227 —
129 —
148 .25
267 .50
169 .25
175 —
137 —
152 .—

Berliner I
Banken
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdis .-Ges.
Com.- u. Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .

Verk .- Untern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb .u . Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Nordlloyd . . . .

Industrie
Akkumulatoren
Aku ......

*

AEG . Stammaktien

$ örs <

130 —
130 .25
114 —
117 —
106 . 88
188 .50

126 .37
149 .75
125 .63

17 88
18 .37

203 —
52 —
39,88

130 —
130 . 25
114 .-
117 —
106 .88
188 .50

126 —

125
*
88

17 . 88
17 . 88

203 . 75

38 .75



räntlcf ) in feinem « nchtafi fcfifeflte . ® o uernhiqeH SIWien 6i <!
Sacafte einmal fleit fand zum NäMrpgerlcht zu gehen

Wie überrascht aber >var er , als er erfuhr , daß das Schriftstückdes ihni bekannten Aktenzeichen ein Testament war , dem ein Brief
bf ' lag mit der Aufschrift : „An den unbekannten Leser meines
Buches ."

Lacoste dssnete den Brief uns las .
„ Sie sind der erste Mensch , der mein Buch , mein Lebenswerk ,

wirklich bis flut lestten Seite gelesen hat . Ich danke Ihnen noch*>» Tode . Zur Belohnung aber , und da ich kinderlos scheide ,sollen Sie nicht nur mein geistiger Erbe sein , fonberit auch in den
Besch meiner leiblichen Güter gelangen ."

„ „
Die materielle Hinterlassenschaft des Herrn Emil Fevrier

stellte den Wert von ememhalb Millionei , Lire dar .
Der arme Student Lacoste mar über Nacht zum reichen

Maiuie geworden .
Natürlich führte Lacoste sein erster Weg in die Bibliothek° eS Batikans . Er war beschämt , und schon allein aus Dankesemp -

finden mußte er nun , wenigstens nachträglich , das Lebensiverk
Euiil fevrier ' !? gründlich kennen lernen .

Aber Lacoste fand das Buch nicht mehr .
„ der Zeit der wenigen Wochen , da er gezögert hatte , zum
Nachlastgericht zu gehen , hatte man das Buch , das wissenschaftlich
lailgst veraltet , und im übrigen noch niemals ausgeliehen war , mit
noch anderen Werken aus der Bibliothek ausgeschieden und —
vernichtet .

Mittwoch , 3 . Februar

e r

„ Wffo dke Post " , sagte et zum Abschied zu feiner treuen und
langjährigen Haushältern, "

, die Post schicken Sie mir alle zwei ,drei Tage nach . "

Denn er wäre fein richtiger Geschäftsmann , wenn er es fertig
bekäme , einige Wochen ohne Post zu leben .

Er reist ab , er kommt an dem ausgewählten Ort an , et wartet .
Zwei Tage , drei Tage , eine Woche , zehn Tage . Keine Post .

m „ Endlich schreibt Nesselbart an seine Haushilfe : „ Wo bleibt die
Post ? Ich warte !"

Postwendend kommt die Antwort . „Die Post , die eingegangen
ist , ist ivie üblich ins Schließfach getan worden . Da der Herr
verges,en hat , die Schlüssel hierzulassen , tonnte ich die Post nicht
entnehmen und nachschicken . "

Woraufhin Nesselbart den Schlüssel in einen Briefumschlag
. tut und mit ein paar Begleitzeilen nach Hause schickt .(?r wartet nun wieder .

T eei Tage , acht Tage , zehn Tage . Keine Post .
. ein Telegramm : „ Habe sofort Schlüssel in Brief abge -
schickt, aber bis heute keine Post erhalten . "

Antwort , am Abend des gleichen Tages — die Haushälterin
hat nicht gespart , sie schickt auch ein Telegramm , sie braucht ' s ja
mcht zu bezahlen :

Bries mit Schlüssel richtig angekommen , gleichfalls in »
Schließfach gesteckt worden . Was nun tun ? "

Ein Spanienroman von Erica U r u p e •

Nr . 28 . 1937

So war das Schicksal , nicht gelesen zu werden , obwohl Herr
Fevrier glaubte , es auf eine unüberwindliche Weise korrigiert zu
haben , dem Buche treu geblieben , aus einer Brücke , in der es
über Jahrhunderte himveg seine Bogen spannt .

Räubergeschichten .
Anekdoten von Wolfgang Jederan .

Geiz .

Rebel .

„Ich war "
, erzählte Herr Pfeiffer , „ ich ivar auf meiner letzten

Reise auch m eine Stadt gekommen , da gab es einen Nebel , der
war so dicht , daß inan am hellen , lichten Mittag auf der Straße
nicht die Zeitung lesen konnte . "

„ Das ist garnichts "
, entgegnete ein Zuhörer . „ Vergangenes

m einer Stadt , da gab es plötzlich einen so starkenJeebel , daß ich mittags , mitten im Juli , meine Hand nicht erkennen
konnte , wenn ich sie dicht vor die Augen hielt . "

„ Donnerwetter "
, wunderte sich Pfeifer . „ Und wie hieß die

- ■ßÄ ’J ^ " netter Stert , aber er hat zwei unangenehme Charakter -
eigenschaften : Er ist wahnsinnig eifersüchtig und wahnsinnig geizig .Eines . lbends , da er zu ungewohnter Stunde nach Hausekommt , muß er seine Fran m den Armen eures anderen Mannesvl \ l Uv-IT“ii •

. 1’? '
,
*̂ hinter deinen Buhlen , Verräterin "

, brüllt er , zitternd

Imut V‘
° ’ U° r " ^ wutt ich euch mit einer einzigen Kugel töten Geographisches Aarnnrrätsel

„ Das weiß ich natürlich nicht "
, erwiderte der andere . „ Der

Nebel war so dicht , daß ich nicht sehen konnte , in welcher Stadt
ich mich befand ."

Der Maskenball .

. Giubetmann , der Schriftsteller Sindermann , will Ersahrungenund Motive samiiieln . “

Deshalb beschließt er , auf einen Maskenball zu gehen . Aus
siiien sehr sragwürdigen Maskenball in einer sehr fragwürdigen
ia beinahe verrufenen Gegend der großen Staht .

Seine Freunde raten ihm ab . Aber Sinbermnnn bleibt fest .
„Mfr kann nichts passieren "

, sagt er . „ Ich gehe als Napoleon .«
„ Wieso benn ausgerechnet als Napoleon ? "

, wollen die anderen
wissen .

„ Sehr einfach "
, erklärt Sindermann . „ Dann kann ich, ohne

aufzufallen die für Napoleon charakteristische Haltung einnehmenund dauernd die eine , die rechte Hand , in der linken Brnsttasche
halten . Und dort . . . pflege ich meine Brieftasche aufzubewahren .

Tie schöne Stimme .
Der .Kritiker Schiefelbein sitzt nach der Oper mit einigen

gnttgliebern des Ensembles zusammen , darunter auch mit einer
lehr hübschen und anziehenden , aber nicht besonders talentierten
Sängerin .

Die Sängerin ist seine Nachbarin .
Man spricht über dies und über das und mau kommt schließlich

auch auf Dinge _zu sprechen , die mit dem Theater , Oper oder Kunst
schlechthin nicht gerade viel zu tun haben .

„ Wenn Sie wählen müßten "
, fragt die Sängerin ihren Nach ,

barn , „ wenn Sie sich entscheiden müßten zwischen diesen beiden
Dmgen , was möchten Sie lieber fein , Herr Doktor : blind oder
taub ? "

„ „ , Schieselbein betrachtet die Sängerin lange und nicht ohne
Wohlwollen . „Taub , meine Gnädigste , wenn ich Sie anschaue ,denn dann kann ich Sie wenigsteiis noch sehen . Und --- -- ? «

„ Und ? "
, fragt die Sängerin crwartiingsvoll .

„ Rein , kein und " verbessert sich Schiefeibein . „ Wenn geradeSie mich fragen , so gibt es nur eine Antwort : ich möchte lieber
taub sein . "

Das Schließfach .
Nesselbart tat in den letzten Monaten sehr viel geschäftlichen

Arger gehabt . Das hat seine Nerven und feine Gesundheit über »
jaubt stark inMitleidenschast gezogen,und so beschließt er , für ein paar
Wochen zur Erholung anfs Land zu reifen .

i 2 3 « rr
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Borstehende Buchstaben sind derart in die Figur einzu "
setzen , daß die senkrechten Wörter folgende Bedeutung er¬
geben : 1 . Stadt am Bodensee . 2 . Nebenfluß der Oder . 3 .
Stadt im Schwarzwald . 4 . Stadt am Main . 5 . Kurort in
de » Bayerischen Alpen . — Nach Einsetzung der fehlenden
Buchstaben ergäbt die Waagerechte ein Königsschloß im
Allgäu .

Auflösung des Kreuzworträtsels in Nummer 22 :
Waagerecht : 9 . Spalier . 11 . Alles . 12 . An . 13 . Sir . 15 .
Met . 16 . Ruf . 17 . Steg . 19 . Rost . 20 . Wagen . 21 . Kante .
22 . Anis . 24 . Aden . 25 . See . 26 . Luv . 28 . Orb . 29 . Sagen .
31 . Kamerad . — Senkrecht : 2 . Spa . 3 . Saint . 4 . Eller . 5 .
Niet . 6 . Fes . 7 . Er . 10 . Litanei . 12 . Austern . 14 . Regie .
16 . Rondo 18 . Ges . 19 . Raa . 23 . Kugel . 26 . Lame . 27 .
SBers . 29 . Sam . 30 . Nab . 32 . Du . - 1 und 33 waagerecht :
Weißenfels , Rummelsburg . — 1 und 8 senkrecht : Weißwasser ,
Senftenberg .

BerantworUich für die ®* u .l6 : ff . iDüntü » - Druck und « . Ech ° U - nb „ g .sch°nH ^ uchdruck-r - i In Mladen .

2 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Escheburgs blaue Augen mit dem eigenartig klaren ,
zielbewußten Blick bekommen während dieser Gedanken
etwas Hartes . Er denkt an die Stunden seines Lebens ,die bis letzt die schwersten für ihn waren . An die Er -
schtetzung Schlageters denkt er , und an den Entschluß ,das verratene Vaterland zu verlassen .

Nach Spanien ist er damals in seiner Zerrissenheit
ausgewandert ; denn da sein Großvater in Spanien als
Konsul einst eine Spanierin geheiratet hatte , sind seine
Beziehungen zu diesem Lande die besten . Seine Sehn¬
sucht von seinen schweren Erlebnissen in Deutschland
abgelenkt zu werden , ließ ihn am Kolonialkriege teil -
uehmen , den Spanien um seine letzte Kolonie in
Marokko ausfocht .

. . ll " d nun ist in Spanien das Königtum gestürzt ,die Republik hat den Marokkokrieg liquidiert . Für
Ludwig ist eine Pflicht erfüllt . Zugleich steigt jedoch
eine große Entschlußlosigkeit in ihm auf . Er weiß
noch nicht , was er beginnen wird , was jetzt seines
Lebens Inhalt werden könnte . Nur das eine weiß er :
er wird den Dienst im spanischen Heer beenden , weil
er dieser Linksrepublik den Treueid nicht leisten
mag . . .

„ Sonderbar , jetzt , wo ich mich der Heimatstadt
nähere , brennt die Frage immer heißer , ob meine
Braut Manuela mir die Treue gehalten hat ? " Ricardo
reißt Escheburg aus seinem Sinnen und starrt zum
näherriickenden Ufer hinüber : „ Wenn nicht , darf ich
ihr mcht zürnen . Zn lange habe ich sie oft ohne Nach¬
richt lassen müssen , wenn wir droben in den welt -
abgelegenen Felsenwllsteneien lagen ! Damals rückte
mir alles oft so ferne , was mit der Heimat zusammen¬
hing .

"

„ Ja , es war , als ob man auf einem anderen Sterne
lebte ! "

sagt Ludwig in eine neue Pause hinein —
„ Fern lag einem alles , was man hinter sich lassen
wollte ! Aber jetzt , wo man den Fuß wieder auf euro¬
päischen Boden setzt , droht alles wieder aufzubrechen —
und vor einem aufzustehen .

"

„ Dich peinigt nicht die Frage , ob deine Braut dich
erwartet , Ludwig .

"

Der Deutsche lächelt wehmütig . „ O nein . Als ich
damals dem Mädel schrieb , das mir das liebste von
allen war , und ihr meinen Entschluß mitteilte : der
deutschen Heimat den Rücken zu kehren , da wußte ich ,
daß ich den Namen Lilly von Kleist zum letztenmal
schreiben würde — "

„ Aber vielleicht hat sie dich nicht vergessen , und
wenn du nun nach Deutschland zurückkehrst -- "

Eine ablehnende Handbewegung des Freundes läßt
Ricardo verstummen .

„ Oh , es ist noch durchaus nicht gewiß , daß ich jetzt
nach Deutschland zurückkehre . Und Lilly ? Sie war
ein Kind von fünfzehn Jahren . Ich sagte ihr damals :

„ Kleine Lilly , wenn du einige Jahre älter bist , und es
vielleicht um Deutschland besser steht , dann möchte ich
dich als meine Frau heimholen . Aber du darfst dich
nicht an mich gebunden fühlen , wenn dir ein anderer
besser gefällt -- “

Wieder eine Pause voll sinnender Schwere zwischen
ihnen .

„ Ich mußte sie aufgeben — , ja , ich mußte sie auf¬
geben , als ich ihr den Entschluß meiner Auswande¬
rung mitteilte ! Eine Antwort von ihr konnte ich nicht
mehr abwarten . Mein eigenes Schicksal war damals
vollkommen aus den Angeln gehoben . Wie durfte ich
sie da bitten , auf mich warten zu wollen ? "

Ludwig Escheburg richtet sich auf und läßt die Arme
von der Reling gleiten : „ Wir wollen unser Gepäck
richten und unseren Ordonnanzen geben — “

Ricardo aber ergreift jetzt die Hand des Freundes
und sagt voller Wärme : „ Also bis nachher , Ludwig .
Ich danke dir in dieser Stunde auf ewig , was du
unserer Truppe drunten im Kriege gewesen bist ! Un¬
vergeßlich sind mit die Jahre der Kriegskameradschaft
mit dir — mein Freund — , unvergeßlich fürs
Leben — V*

Als der Andalusier über das Mitteldeck schreitet ,
um sich in die unteren Räume zu begeben , erblickt ihn
ein Soldat , der die Tressen eines Korporals trägt .
Sofort folgt er dem jungen Offizier . Sein Auge ist
finster , seine Schritte sind voller Unruhe und Hast .

Und kaum , daß Ricardo seine Kajüte betreten hat ,
um sein wenigs Gepäck zu Überblicken , tritt der Kor¬
poral auch schon ein . Er hält es weder für nötig , an¬
zuklopfen , noch in seiner Haltung den Untergebenen
auszudrücken . Aber Ricardo wundert sich darüber
nicht . Der Korporal stammt aus Barcelona , diesem
ewigen bolschewistischen Unruheherd Spaniens , und
hat immer schon in der Truppe in verhängnisvoller
Weise gewühlt und gehetzt . Jetzt , seit dem Sturz des
Königtums und der Ausrufung der Republik hat der
Korporal Oberwasser bekommen und deckt seine
Karten auf .

„ Ich habe Ihnen etwas zu sagen , Don Ricardo "
,

beginnt er in seiner knappen , herrischen und unruhigen
Weise . „ Jetzt , wo wir an Land gehen und der Krieg
beendet ist , und endlich eine andere Luft in Spanien
weht — wird man Leute , wie Sie es sind , künftighin
nicht aus den Augen lassen .

"

Als der Offizier sich voller Staunen aus seiner ge¬
bückten Haltung vom Koffer aufrichtet , fährt der Kor¬
poral fort :

„ 2ch weiß , daß Sie einer der königstreuen Ossis
ziere sind . Durch Ihre Geburt als Sohn eines Marquis
find Sie stets ein Vertreter der vermeintlichen Recht «
des Adels , der Krone und der Vornehmen gewesen .'
Das werden Sie jetzt nicht fortsetzen können . Im heui

.............



tlßen Spanien ist kein Vlaunt mehr für Ceute Ihres
sifylages und Ihrer Überzeugung — "

„ Du willst mich auf Befehl deiner roten Hetzer , die
sich in den großen Städten breitmachen , erschießen
lassen ? "

„ Vielleicht .
"

„ Was willst du ? Mir drohen ? "

„ Ich warne Sie , sich für das abgesetzte Regime zu
betätigen ! "

„ Oh , ich komme gar nicht zu euch nach Barcelona
wieder hinauf , sondern ich habe große Lust , den Uni -
fformrock auszuziehen , obgleich ich durchaus nicht mit
irdischen Gütern gesegnet bin . Ich suche einen bürger¬
lichen Beruf — “

„ Auch dann . . . Leute von Ihrer Gesinnung werden
überwacht . Ob Sie Soldat sind oder nicht . Ich selbst
werde jetzt eine führende Rolle bei uns in Barcelona

spielen — und dazu habe ich das Recht , nachdem ich in
der Hölle von Marokko für uns geworben habe — “

Droben auf Deck bricht jetzt ein Jubelschrei aus .
Tausend Männerkehlen jubeln .

„ Wir sind angelangt !"
sagt der junge Offizier nach

einem kurzen Schweigen , und wendet sich der Kabinen -

lür zu . „ Du Elender , du Schurke , der du in dieser
Stunde der Heimkehr aus tödlichen Gefahren und

furchtbaren Strapazen nichts hast als — Drohungen !"

Da der Korporal ihn mit einer jähen Verlegenheit
und dem Ausdruck plötzlicher Feigheit anstarrt , wird

Ricardo von leidenschaftlichem Zorn gepackt . Er schüttelt
die geballten Fäuste gegen ihn : „ Ihr Elenden , du und
deine Gesinnungsgenossen ! Jetzt werdet ihr unser liebes
Vaterland zerwühlen und zerfleischen , um es an den
Rand des Verderbens zu bringen .

"

Seine Empörung erstickt seine Worte . Er eilt an
Deck und hat nur das eine Bedürfnis : Raum zu legen
zwischen sich und diesem Menschen !

Droben sieht er den jungen Offizier Ludwig Esche¬

burg noch unbeweglich am Bug des Schiffes stehen . Was

mag in ihm vorgehen ? Ricardo schwankt , ob er dem

Freund dieses Vorkommnis von eben mitteilen und die

Stunde des Abschieds überschatten soll .

Plötzlich wendet sich Ludwig herum , als er Ricardos

Schritte dicht hinter sich hört .
„ Es ist auch hier schon recht schwül und sehr staubig !

Ich habe ein starkes Bedürfnis nach Höhenluft und

frischer Luft — nach dieser Dürre in Marokko .
"

Ricardo blickt nachdenklich zum Land hinüber . „ Du

hast recht
"

, meint er . „ Der Frühling ist hier schon in

einigen Tagen vorbei . Man sollte nach Nordspanien

fahren ! Du kennst dem Namen nach doch den Berg

Montserrat ? Er liegt in der Nähe von Barcelona .

Droben ist ein Wallfahrtsort , die Kapelle der berühm¬
ten Madonna von Montserrat . Sie liegt etwa 700

Meter hoch . Man hat auch mehrere Hotels dort oben

erbaut . Man ist der Welt entrückt — "

„ Das wäre ein Ort für uns , Ricardo , um uns aus¬

zuruhen nach diesen Kriegsjahren in Marokko .
"

„ Fahre du dorthin voran , Ludwig . Ich komme dir

nach . Wir verbringen oben einige Wochen der Er¬

holung . Hier in Sevilla werde ich bald alles abge¬
wickelt haben , da ja auch meine gute Mutter in¬

zwischen gestorben ist . Viel zu erben gibt es nicht für
mich . Die Familie des Marquis de Lara war nie mit

irdischen Gütern gesegnet , wenn auch mit Ehre und

Ansehen — “

„ Und das Häuschen deiner Eltern , von dem du

öfter sprachst ? "

„ Ist durch den Vermögenswerwalter verkauft wor¬
den . Ich konnte mich vom Felde aus nicht um Erhal¬
tung des Hauses kümmern .

"

Die letzte , scharfe Biegung des Guadalquivir ist eben

umschifft .
Wieder schallen Jubelschreie empor . Alle diese

braungebrannten Männer auf dem Dampfer stehen in

diesen Augenblicken unter einem einzigen gewaltigen
ksiefühl : Das Bewußtsein , am Leben zu sein ! Diese
Stunde der Rückkehr zu erleben , während viele Kame¬

raden als Skelette bleichen im Sand der fernen afri¬
kanischen Wüste und der Felsen -- !

Brennende , suchende Blicke fliegen vom Dampfer
zum Ufer , und von den am Ufer Wartenden zu den
Soldaten auf dem Dampfer .

Auch Ricardo ist plötzlich von der allgemeinen Un¬

ruhe und Spannung überwältigt . Ein Funken Hoff¬
nung ist in ihm jetzt wieder aufgewacht — eine Hoff¬
nung --- Sein Blick schweift über die Menge .

Dort in einer Equipage mit zwei Rappen steht eine
junge Dame aufrecht . Sie winkt unausgesetzt dem
Dampfer entgegen . Ricardo faßt sie schärfer ins Auge .
Dann packen seine Hände den Arm des Freundes , und
er ruft in all den jubelnden Lärm hinein : „ Dort steht
Manuela ! Mein Gott , sie hat mich nicht aufgegeben !"

Ricardo hat seinen großen Schlapphut vom Scheitel
gerissen und schwenkt ihn ihr zu — , und sie , den Ge¬
liebten nun gleichfalls entdeckend , läßt ihr weißes
Spitzentuch flattern . . .

Ach , wer so glücklich ist , in die Heimat zurückkehren

zu können , imb von der Braut empfangen zu
werden --- !

Als Ricardo flüchtig den Freund betrachtet , sieht
er in dessen Gesicht einen wehen Zug — , einen wehen

Zug , der Entsagung bedeutet .

<•

Ein ungeheurer Fremdenstrom ergießt sich alljähr¬

lich zur Karwoche nach Sevilla , um Zeuge des er¬

habenen Schauspiels der berühmten Nachtprozession zu

sein . Die Sevillaner amtlichen Angaben zählen in

manchen Jahren an hunderttausend Fremde in diesen

Tagen . Die Hauptmenge der Gäste stellen selbstver¬
ständlich die Spanier selbst , die aus allen Provinzen
des Landes kommen . Aber man sieht auch eine Un¬

menge Amerikaner , deren Programm diesen „ Trip
" ins

östliche Sivilla verlangt ; man hört Französisch , Schwe¬
disch , Deutsch , und neben Engländern erscheinen im

wechselvollen Straßenbild auch Südamerikaner !

All dieser Menschentrubel ist Dubli willkommen ,
da er in ihm leicht verschwinden und untertauchen kann .

Durch geschickt aufrecht erhaltene Beziehungen zum
spanischen Grafenpaar und Cilly von Kleist ist er seit
der Begegnung in Wiesbaden Uber alles auf dem

Laufenden geblieben . Fräulein von Kleist hat sich tat¬

sächlich in Wiesbaden frei gemacht und sich den alten

Herrschaften angeschlossen . Man fährt über Madrid

direkt nach Sevilla und hat so Valencia bis jetzt noch

nicht berührt .
Dubli hat eine Deckadresse für Barcelona ange¬

geben , indes er bereits in Sevilla weilt ; er hat nun

auch erfahren , daß die drei hier in einem der vor --

nehmsten Hotels heute zum Palmsonntag erwartet

werden . Dubli ist deshalb schon vorher gekommen ,
um die Vorbereitungen zu dem Anschlag mit seinem

Freund und Helfershelfer Vincente persönlich treffen

zu können . Er darf jedoch unter keinen Umständen von

den Wiesbadener Freunden in der Stadt am Guadal¬

quivir bemerkt und entdeckt werden . Für sie ist er

droben im Norden von Spanien , in Barcelona .

Es geht bis jetzt alles ganz vortrefflich . Vincente ,
der sich schon bei früheren Unternehmungen als recht

geschickt erwiesen hat , verfügt über ausgezeichnetes
Orts - und Personalwissen in Sevilla , das einfach un¬

bezahlbar ist . Hätte Dubli sich träumen lasten , daß der

Freund den jungen Marquis Ricardo de Lara bereits

oberflächlich kennt ? Aber welcher eingeborene Se¬
villaner kennt nicht den anderen , besonders , wenn er
mit ihm in die gleiche Schule ging ?

Dublis Gedanken gehen auf höchster Tourenzahl .
Er ist die treibende Kraft bei dem Plan , der ihm beim

Gelingen so viel einbringen wird , daß er sein Leben

lang weder auf neue Tricks sinnen , noch zu „ arbeiten "

braucht . Denn selbstverständlich hat sich Vincente ihm

gegenüber auf eine sehr ansehnliche Summe festlegen

müssen , die er jeden Monat fortlaufend an Dubli zu
zahlen hat , wenn er , Vincente , der Erbe des Erafen -

paares geworden ist .
( Fortsetzung folgt .)

Rainerad Ake .

Skizze von Werner Jörg Lüddecke .

Wind und Sonne hatten mein Gesicht gebräunt und meine
Haare gebleicht , die Zeit hatte mein Gepäck in alle Richtungen
zerstreut und meine Kleidung zerschlissen . Ich hatte keine Zeit
und kein Ziel in Finnland und ließ mich treiben : Vitpuri , Valamo ,
die Kolihöhen und Saimaseen .....

Eines Tages ging ich über ein Moor und kam an einen See .
Er war größer als die anderen , so daß ich das jenseitige Ufer kaum
erkennen konnte . An diesem See traf ich Akc .

Er stand plötzlich neben mir und wunderte sich still . Den »
— wie er mir später sagte , war ich der erste Mensch , den er seit
dem Renntiermond im Herbst des Vorjahres erblickte .

Ake , ein Fiskerlappe schwedischer Herkunft , >var früher einmal
mit seinen Renntieren auf den Wegen gewesen . Aber nun war seine
Frau alt geworden und die Herde in einen : Jahr zusammenge¬
schmolzen bis auf wenige Stücke . Auch schien Ake ein bißchen
niüde . Er hatte nun eine Hütte am See , einen Einbaum und Netze .
Er hatte auch immer etwas Mehl und Fleisch — und Wachs für
Kerzen . Ich war nun sein Gast .

Jrja , Akes Frau , wartete vor der Hütte aus uns . Was für
eine Fran ! Ihr Gesicht war so alt , daß nur noch die Augen lebendig
schienen , und ihre Gestalt glich einer Uralten aus einer Sage .

„Es ist gut , daß ich gestern die Kuchen nicht gebacken habe ,
Ake "

, sagte sie . „ Nun ist noch Mehl genug da für unseren Gast ."

„Jasso "
, sagte Ake , „ das ist gut ." Dann backte die Frau

Kirchen für uns , während Ake das gute Zinngeschirr aus der
Truhe herbeitrug und er auf den Tisch stellte . Es waren auch
noch ettvas Honig da und Krottbeeren aus den : Moor , Fisch und

gedörrtes Renntierfleisch . Wir hatten ein festliches Mahl . Die
Alten aßen wenig . Sie legten mir immerfort die besten Stücke
auf den Teller . „ Du mußt nun gut essen , denn du hast sicher einen
weiten Weg gehabt , jaha ? "

Ich aß , denn ich tvar wirklich hungrig , und trank auch von
dem Kaffee und rauchte den Tabak , deu Ake mir gab . Dann
war das Mahl -beendet . „ Willst du nun schlafen ? " fragte die Uralte .
„ Du wirst müde sein . Ich werbe dir unsere Kammer richten .
Ich kam : dann auf der Ofenbank schlafen , und Ake sich in das
Boot legen . Nicht wahr , Ake ? "

„ Jasso , das geht tvohl recht gut ."

Aber ich war nicht müde . Ich hatte am Morgen jenseits
des Moors in einem guten Schatten gelegen . So blieben Wir
denn sitzen , und Jrja nähte meine Jacke mit einem Hanffadeu
und einer Fischgrätennadel , die Ake selbst verfertigt hatte .

„Du bist ein Lette ? " fragte der Mann .
„Nein , ein Deutscher . Ein Saksalaiuen ."

„Jasso , jasso , ein Deutscher !" ries Ake . „ Hörst du , Mutter ,
er ist ein Deutscher . Das ist gut ! Ein Kamerad Deutscher lvohl !
Jasso — ich habe da auch noch einen guten Schnaps , den muß ich
gleich holen ."

Ich wehrte ab und wollte den Schnaps nicht trinke » , weil
er Akes letzter war . Aber er wurde fast böse . „Ich habe ihn von
Olehonen , und allein mag ich ihn doch nicht trinken . "

Er goß Schnaps in zwei Tassen . „ Skol "
, sagte er . Wir tranken

die Tassen aus . Es war wirklich ein guter Schnaps .

„Ich hatte auch einen Sohn "
, sagte der Lappe dann unver¬

mittelt .

„Jasso "
, nickte ich und mochte nicht weiter . „Es >var ein Kamerad

Sohn "
, sagte er stolz und sah mich erwartungsvoll au .

„Jaha , ein Kamerad Sohn "
, nickte ich . „Das ist eine gute

Sache ." Das lederbraune Gesicht des Alten strahlte . „Ja , das ist
gut . Er war überall mit bei . 9)Ht General Mannerheim und von
der Goltz . Es waren alle dabei ! Finnen und Schweden und Deutsche
und Lappen . "

Also das war es nun . Sein Sohn war bei bett finnischen
Freiheitskämpfern gewesen .

Ich sah aus bei » Fenster , das ein wenig schief in der Wand
hing . „ Es sind viele für Finnland gefallen . Auch Schwede » und
mich Deutsche ."

Ake nickte . „Und auch ein guter Kamerad Frettnd von meinem
Sohn , der ein Deutscher Wer . Er hat dem Eino zweimal das Leben
gerettet , daß er mir » och viele Jahre mit den Ren und den Fischen
helfen konnte . Aber vor vier Jahren ist er in de » Schnellen im
Oulujoki umgetommen . Jaha . "

Jrja , die Uralte , war ein wenig in sich zusammen gesunken
und hatte die Augen geschlossen . So ein armes , kleines Bündel l
Ake , der Mann war ein Riese gegen sie . Wir schwiegen eine Weile
und rauchten Tabak , der Ake gehörte . Damt sagte der Lappe :
„ Der 9(rne von meinem Freund Olehonen ist jetzt auch für ein
Jahr bei den Kameraden . Jaha . Er ist bei den Kameraden In¬
fanterie in Turku . Richt wahr , Mutter ? "

Jrja , die Alte , fchlief .
„ Und ich war auch 1918 bei den Kameraden "

, sagte Ake
jetzt ganz leise , und er sah dabei aus wie ein Soldat , der sich schämt ,

x>on lernen Wunden zu iprechen . „xmilo , w > weit nnet ) em stm -raq ,
Du kannst ein Bild sehe » , wo auch mein Sohn draus ist und sein
Kamerad , der Deutsche . Jrja ? "

Die Uralte rührte sich nicht .
„Jrja , geh doch in die Kammer unser Bild holen !" Ake ,

der Lappe , beugte sich ein wenig vor und berührte die Frau leicht
an der Schulter . Sie sank noch etwas tiefer in sich zusammen
und schlief weiter . Ake sah sie a » . „Jasso "

, sagte er dann leise :
„ Ich müßte dir nun das Bild selbst holen . Meine Fran ist tot ."

Jrja , die Uralte , War gestorben . Ganz heimlich , ohne daß
wir es gemerkt hatten . Ake nah » : das kleine Bündel aus de »
Arm . Seine Augen waren ganz schmal und sein Gesicht gelb
wie Wachs . „Jaha . Nun werde ich immer einsam sein "

, sagte
er . Er wandte sich um und trug die Tote in die Kammer . Ich
blieb allein sitzen bis lange nach Mitternacht . Da kam er zurück .
„ Du mußt nicht böse sei » , daß ich dich vergaß . Ich hatte zu denken .
Und hier ist auch das Bild . "

Er legte die vergilbte Photographie auf den Tisch . WaS
für alte Hände er hatte ! Er war wohl schon über neunzig Jahre . . .

Wir saßen de » Rest der Nacht vor der Hütte und sahen über
den See gegen den helle » Himmel . Es war lvarm , und die Fische
sprangen gut . Manchmal kam von Osten herüber ein Geruch von
hrennenden Wälder » . Gegen Morgen schlief tch etwas ein und wachte
erst aus , als die Sonne schon über bett Wäldern stand . Ich ging
in das Haus . Ake war fort — und auch Jrja , die Uralte . Ein Zettel
lag auf dem Tisch . Ich wunderte mich sehr : Ake , der Lappe ,
konnte schreiben .

Lieber Kamerad Deutscher .
Du magst das Fleisch und die Fische essen . Es ist auch noch

Honig im Topf und Wachs da für eine Kerze . Du magst Dir auch
Fische fangen , die Ruten sind in der Kammer . Ich bin über den See
und lvill meine Frau Jrja nach Joenii bringen , wo ein Friedhof
ist . Ich lvünsche Dir eine sehr gute Reise . Kamerad Ake .

Ich trat vor die Tür . Da draußen schwamm der Einbaum .
Ake , der Lappe , stand kerzengerade gegen den blauen Himmel
ttnd lvriggte mit dem Ruder . Hinten am Steuer lehnte ein kleines
Bündel . Das mochte Jrja sei » , Akes Frau . Sie fuhren , ttnd das
Wasser , das grün und still vor ihnen lag , wurde hinter ihnen zu
einem Strom von gleißendem Gold . Ich lvinkte . Aber Kamerad
Ake sah geradeaus — und die Uralte schlief ja .

Da ging ich in die Hütte zurück . Ja , es waren noch Fleisch
ttnd Fisch da — und auch Honig und Wachs . Ich nahm von allem ,
denn Ake wäre sonst böse gewejen . Und ich fischte auch , während
ich auf feine Rückkehr wartete , und hatte allerlei Arbeit mit dem
Hau - und dem Schuppen . Aber Ake kam nicht mehr . Ein anderer
Mann kam . Er hieß Olehonen und trug mir Grüße von Aks auf .

„ Wo ist den » der Ake ? " fragte ich ihn .
Der Manu wies » ach Norden . „Ake hat sich drei Rens gekauft

und ist wieder auf beit Wegen ."

Es traf sich so , daß an diesem Tag gerade ein guter Wind
aus den östlichen Wäldern kam . Mit dem zusammen zog

'
ich am

Abend weiter , den westlichen Strömen zu .

Die Brücke des Schicksals .

Van Strh zu Eulenburg .

Nicht allen Büchern ist das Schicksal beschieden , gelesen ,
geschweige denn , gekauft zu werden . Diese bittere Wahrheit
mußte schon Emil Fevrier im Jahre 1783 erkennen . Er hatte
ein zoologisches Werk geschrieben , das zwar von seinen Freunden
gelobt , aber von niemand gekauft wurde . Als Emil Fevrier seinen
Tod nahen fühlte , ließ er sämtliche Exemplare seines Werkes ver¬
brenne » , bis auf ein einziges Buch , auf desfen vorletzte Seite
er eine kurze Notiz zeichnete , um es bann dem Vatikan zur Einreihung
in die Bestände feinet riesigen Bibliothek zu spenden . Daraus
starb Emil Fevrier in dem glücklichen Bewußtsein , daß dies , waS
er in der Zeit seines Lebens nicht hatte erreichen können , einem
Mensche » aus dem grüitdlichen Studium seines Werkes Ntttzen und

Freude ziehen zu lassen , sich nach seinem Tode erfüllen würbe .
Vor wenigen Jahren erst war es , an einem regnerischen

Tage , als ber junge Lacoste , mit naturwissenschaftlichen Studien
beschäftigt , in ber Bibliothek des Vatikans burch Zufall nach bem
Lebenswerke Emil Fevrier ' s aus bem Jahre 1783 griff . Der Ein¬
band des Buches war verstaubt , die Seiten vergilbt . Nut einige
Blätter wandte Lacoste um , erkannte , daß das Buch nicht von
Jnterefse für ihn war , wollte es schon wieder weglegcn , als ihm
beim Schließen des Buches eine handgeschriebene Notiz am unteren
Rande der vorletzten Seite in die Augen fiel . Nur mit Mühe und

zu seinem Erstaune » entzifferte er die Worte : „ Ich ersuche den
Unbctannten , der zufällig dieses Buch gelesen hat , sich an das Nach -

laßgericht zu wenden , und dort die Akten L . I . Nr . 148 zu verlangen .
Lacoste notierte sich das Aktenzeichen , und stellte das Buch

wieder in die Reihe . Er maß seinem Funde keinerlei großeBeachtung
zu , dachte , daß vielleicht der Verfasser in dem Werke irgend eine

wissenschaftlicheFrage angeschnitten habe , deren Lösung er nach »
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